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Sch — * pin Fr begleitenden PROB. er plögliche falten. Sch trinfe auf das Wohl | wurde glänzend freigefpro Sen. denken Wähler für den Bürger- Hempſtead Waſhburnes zum republi- a 
e I} 8 tp r 5 | —— nee . * = SE — 244 2% * > $ u 
1 if d, Ir nee es deutichen Schiffes des Norddeuts | | Kandidaten Sranf Umbad eintreten. | fanifgen Mitalied der ſtädtiſchen Si \ ; MeCaffey, Nr. 491 De- 
tel I a | — =. s - . 3188 ge se an BR‘ 34 * — —* — 
—* a n— u * Senat geſandt. Lloyd und der Stadt Bremen.“ | Schuell auf einander. Segen den Republikaner Jas. 9. Bir | pilpienftbehörde ernannt worden und | plaines Straße woh * iſt geſtern 
Waſhington, D. C.,, 28. März. ch 
Halbamtlich wird verſprochen, daß * 


ike ine ay4ur. B - - . — 
ſpäter nochmals erhebend, ſagt — ler » den unabh. Demokraten Gu- hat das Amt angenommen. Er gilt Abend vor der böh nr en Kirche © an 
dem Kongreß ſpäterhin in dieſer Woche 
eine Botſchaft des Präfidenten über 


aska und Sid-D: fota zum ( 
J i 
J— yon min i m — 213 : Fre a | a J if 
8. Mär: Nah er Ratlı 3 En den S Schiffe, das den ‚More en wurden Die $ (1 tat au ut auch nichts einaumen den, rur emen ausgeſp rochenen Freund des | 3 esplai 105 } teen $ Taylor und De: 
die allgemeine cubanifche X Lage zugeben | 
foll. Dan erwartet in Regierungstrei- | 


gebracht. 
Springfi teld Nach gen Miethshauſes Nr | ipli | ienf | Straf 
en Miethshauſes Nr. doch ſollte eine Zerſplitterung der Verdienſtſyſtems. Herr Gartz ohnt Koven —* von Wegelagerern an— 
ſen, daß der Kongreß ſich ſo lange, 
wie nöthig gedulden werde; unter der 


dem größten 5 fall, welchen die Namen Wilhelms des Großen führt | . 
Fräulein Fanny Davenport, die Nichter Goggin. 
H 53 u a 
and ift in biefer Beziehung jo meit, der Verkehr zung an feine Verdienſte Durchlaucht Tel 
j 5 Diesmal war das Feuer in 


Counties Sangamon Maf fon un deutichen Meere ſchwimmt, | 9 55. ©lr. dur 2 einen Feuerlärm Stin immen mö zglichſt verhütet und da Nr. 2730 P rairie Ave., iſt ſomit ein gefallen. und unter ſch weren Mi ßhand⸗ 
| — der durc zauptziel, die Niederlage Martin's Anwohner der 4. Ward. lungen ſeiner geringen Baarſchaft be— 

T. Brenner um Wie— = E 
fih am leßten Donneritag franfheit: ie feine Site fürchten, IR De 
b £ * AR & en un Pie fe — e T 
tote möglich borgeforgt worden | nn E dem Fürften Bismard. Hurrah.“ nei orb und nerbient deshalb ın gen EINE Gaſt te | En Pi er3 Pr 2 14217 ß J 
Waſhington, D. C., 28. Mär. Utz | 25 zeichen an Bord. |  Diefe neue Ehrung des Alttanzlers T. H. Amonds -Divaaren-Gefchäft, | * |im Grand Opera Houfe zu unterbre Rick r Goggin dem Tode nahe. „SI 

ufge 


I 


d er 
ſind unheiloolle Ueberſchwemmun ken, welcher ı — hochjeligen Grop- | ee d — = | fe im Auge behalten werden. x Ein Rüdfatı | raubt worden. 
eingetreten. In Petersburg find 55 | bater o] ſchwere Sen ein treuer ne * * ——— = n der 7. Ward bewirbt fi der — — ———— 
Familien —— Vielfach ftoct | Diener war. In danfbarer Erinne- worden mat. gelte Mitben Die Des | monupfitaner N. © 


treffenden Berfonen auf gleiche Beil 


9 

L 
4 
L 


* 
bis jetzt amtlich zu verzeichnen hatten, geziemt es ſich, des Mannes zu geden- aus den —— Hauptziel, Die NRiede 
erſelb be hat ee ichlechten ? 

ir r | halber gezmı 
im Abgeordnetenhaus der Clerf mit, * Johns, N. 9., 28. März. Hl wurd J — Vegeifte rung aufge: und Biepflammen 1 = EN ſich auch dem 9— gm 8 Net art 4 —— hen abat dieſes währen BE ER \| — Bohnung — — 
dem Verleſen des Berichtes der „Mai⸗ grauſigen Kargo iſt der e nommen. ö Fleiſchladen von J. H. Wilkes mit. * — Si rn * KG Vertrauens | der Woche toetgeleht, m fte ihr | Superiot — haben ſich die drei 
ne“-Kommiſſion und der begleitenden ri Dampjer — and“ i e Stto:Waliter geitorben | Gejtern mar der angerichtete Brand- fein a 2 —— id jede — J Krankheit mit d r *— ihr ——— — elben eingefunden und 
Botichaft zu Ende war, erhob fich Bei: | Date 25 Leichen wareı ee 2 ſchaden kaum der Rede werth, der | hs St Ki follle — ——— ganzen Willen. Sfraft zei er⸗ in — et alte Hage⸗ 
fall. Im nächiten Nugenblid war der em Berded aufgefchichtet, und | 28. März. Jn der Strafs | bon jeute beläuft fid) aber immerhin — Te Die beiden ee wand. Durch dieſe unvernü fu ge ſtolz nun ſeinem Ableben mit voller 
bemofratifche Führer Bailey von ZTe- | 50 Mann lagen fchredlich ftöhnend, | anltalt Waldyeim, mo er einen lange= | auf $300. | — Pa ae" ae Son m | Anitrengung hat die Künjtlerin ich | Gemüthsruhe entgegen. 
ras auf den Beinen. Er fragte, ob auch | mit ganz erfrorenen Gli —— bern, im | ten 0 zu berbüßen Hatte, | —— Randidaten, a . 0) 
die Zeugen-Au3 jagen an das Haus ge- | Unteren Sdiffsraum. ge= | 
langt jeien. Der Sprecher bejahte Diele hörten zur Bemannun igd „Green-⸗ 
Frage, und Bailey verſuchte dann, den land“. 
Mittwoch für eine befondere Erörte- Dampfernachrichten. 


ne 
nit 


ci url 


h De indeſſen einen böfen ill J — — 
‚immer umd D Jztaltli Louis Mars | PAR Das Better. 


2 


ozialiſtiſcheSchrift⸗ Schußakt einer Tragödie. u 
| — — 18 ID en efan ven 1 97. * 
ter, — auch in den cus ſind poli — — 2 — geg a 


Island h M auch gegen ihr arakter weiter nichts Eh S 
en einige Jabre lang Iohrift- Bu Biue Sale yat geitern N tittag | auch geaen ih aratier meiter nichts | Angehörige aus den Hften a Chi. 


ey ER e rl illiam E. Coblet — orlieat. 1 ür Chicago und Die angt r 

— — Be. = ey Gattin —— — — W 6 di en cagn gu berufen, Da feiner Anficht nach Ehicakonüd Umgegend: Schön und kälter heute 

rung des Berichtes zu beſti | Angekommen Berfaffer d 5 Romans „Um Webftugg | Ne DOT IT m geführten Öa- Die 8. Ward u drei Kandidas | pas Leben feiner Patientin in Gefahr | Abeno, mit eine altemperatur don etwa 15 
3 ſtimmen. | : * —* Nlanteriewaarengeſchäft Feuer angelegt | ten aufzumeilen; den Demofraten Eh. g ) Grad über Null; morgen fhön; arte weit: 

MeMillan von Tenneſſee und T | \ der Zeit” u. f. m.) * — — ſchwebt. | Sa ine 

ou Yet & ee und Zerry | Philadelphia: Rhynland von Liver= | si — und ſich dann in dem brennenden Lokal J. Novak, den Reput ikaner Frank — — — | ei aa Mh Schön heute Abend und 
bon ttanjas ; jiellten eine parlamenta= | pool. | Unter rufliiher Serrihaft. erichoffen. Die Flamı nen wurden von | Seveit und den Vürgerfandidaten Muß ſich marſchfertig Halten, a eratur: Tebbeite 
an Rocforie: ung an. Unvexjehena er | Being, China, 28. März. D Die ruſ⸗ der Feuerwehr gel öſcht, ehe ſie großen John Siman. Von diefen ſollte der Der im Fort Sheridan in Garniſor * Auri und Wis onfin: Im Allgemeinen den 
Er * F ei dem aba. Wal | Nem York: Michigan nad London; | fiiche Flagge weht feit heute über Port | Schaden angerichtet Hatten. Ueber die | Lebtgenannte thatfräftiajt unterftüßt | liegenden Batterie „U" des Dmeiten | gu, pero; morsen Than und wärmer; WETTSE 
— von zu. hufetts dag N Wort, und | Edam nad) Rotterdam. I | Yrthur und Talien-Wan, welche be= — — welche Cobley für ſein und Novat geichlagen werben. Yıtillerie-Re egime ie nee J—— | — 100 fi (te fi Teinper ten fait 
tejer erhob fi, um offiziell daS Ub- | (Weitere Dampferberichte auf ber | fanntih an Rußland „verfchachert“ | verzmeifeltes Ihun gehabt Hat, ift | Die Bürger der 9, Ward haben | Geuptquartier die Merfung zugegans | um 6 ur > Grad, Mitternadt 3 rad über 


leben des, faum 36jährigen Kongreß | Innenfeite.) worden find. nichts Näheres befannt, diesmal eine ganz befonder® Heilige ' gen, fi marjchfertig zu halten, Ku ul: 6 ute Moraen 1 „am, 6 br 27 Grad und heute 
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q Vienſtag und Mittwod), 
den 29. un. 30. März. 


Putzwaaren. 

Bündchen für 

das Bündchen .. 
beſetzt mit Bändern u. 


— 


Main Floor. 


Feine feidene und tollengemiichte Novelty Klei— 
derftoffe, volle 48c wertb, 39e 
die Dard . 


Dup. 


50 Dußend 


Groceries. 


Lutz & Co.'s beſtes böhm 


das Faß ... 


Nogaeız 
3.39 
426 

ee 
‚se 


 Bie 
die Büch J 
gr 


River 


iſches 


's fancy Putter 


5 beiter Wreo fie i Baco 


Senf: Sardi nen, 
other Columbie 
die B üchie für 
norweg. Häringe, 
oAl Häringe, 


Konfirı 


4.98 | 


en üg 
nid 10e 


# ‚48 | {merican Ereamläaſe, 
10e 


. iri Ir 
1 Gr 1 rd. Für 
JT gi — l „iv 
und grau € -ı 


für Knaben; ritbe i:Grbjen, die Vüchje . . . . B2C 
9 it s, die Büchſe 


1. 98 ie 
39e 


Cheviot —— fen 
Reefer-Faco 
werth #2. 


Primeln, das 
Geraniums, werth 29c, 
4 300 breite "geftreifte Mohair mollenefleiders u Er ee, 
Boile 5 — nn, 10€ | billig für Töc, unfer Preis ’ a: 
300 MWards ö Strobhüte für Damen, bejeßt mit ganzjeide: 
feine gemufterte mweihe Dr: 8c GroSar Rand Alume *20 
oandies, werth 18c, die Yard . nem Orosgrein end ü, — 1.39 
Vard breites Taffeta Nod- Futter, ſchwatz ic gut 82.0 werth, für 
und grau, wertb 7c, die Yard 2 
Lefte engliihe Motten-Ballen, Kalbpfund ?e Domeitics. 
Borens Winter oe —— 39e u? Vards_ —— brei 5— —— und — 
indjors Soothing Syrup nn — ws n —— 8:c 
Großes 5e Stüd reine weihe Gaftile-Seife de | „ rg a AED 
No. 7 reinieid. Band, in allensFarben, 4e | a Ile es Vart —*—— — 
Große nidelplattirte Safety Bins, d. —— ẽe beites Sherting, ſoft Finiſb 123 c 
Eine Partie von 5c Tedernen Gel — 1 an — N tie 
fo lange fie vorhalten ... . € | son Yards fran;. Stlerver teingbams „ 
Botent Halten und Ofen, ihwarz oder 1c | n nr ——— etar⸗ 6 »e 
a 5) ! Dig erth 10, d 0 . 
weiß, Größen 3 oder 4, p. Card, 2 | 50 Stiüde Simpions etfarb. jhtvarger Klei: 
Bafement. | derjateen, niemals für weniger al 
No. 8 verzinnte Sauce Bans. 5 Dt. ; — darp e er 
10 Ot. verzinnte Geſchirrſchüſſel — 
10 St. galvanifirte Wafler-Gimer RE LEN Ne teen & > Stid 25 
Topj: Dedel, alle Gr ößen, drei für... . de BEN ISLA.) WR: ESS Een een 
6 Saten hölzerner Goat u. Hut:Raf...5 
Meier: und Gabel:Xores 5 
Verzinnte Yomon Squeezerd .„ . 
6 Hole Muffin Pan 
Große Mehl-Siebe 
Pie Plates, alle Größen, 3 für . 
Weihe Metall: Theelöffel, 6 für 
Weihe Metall-Zuppen-Xifel, 3 f 
Aweiter Floor. 
Kleider. 
Reinwollene jhwarze Glan Worſted 
nr. für Knaben, gut ge: 
macht, 
Schwarze und ae 
für Ruaben, 3, 
doppelter Stnopfreihe, 
für — 
Reinwoll. fancy Mai v6 beviot 
ftreifte — Anzüg 
Reefer-Facons 14 wit 
doppelter — werth 22.75 
Fancy gebügelte Rer: demden 
mit Mauſchetten und Kragen 
werth 580 


zouoe 


Verlauf von allen tief aus 
Schu 
Erfte Bartic—v 
Schube, wertt 
Vertauf, I 1 
3 Rartie'— Schtont ze 
ford Schuhe für D 
Vatent Tips, all 
3. Vartie! Wanzledern 
farbige Damenſchuhe 
werth 200, bei dieſ 
alle Größen, 4-—7, für 
Feine franz ) Pat 
Heinen Gröken, gi u ür | 
Mädchen, Die fonfirmirt iv ein Ferner | 
4 rd = I 
Tr: bin b M irtti⸗ ch 82 1.530 
Fein: 
näb! 
Taten 
Größen 23 


aden bat 18 
otb Tor 
F 1.50 
Dritter Floor. | 
Ladies’ Sfirts. 
20 Dutzend Kleide ef Damer 
ſchwarzen, gebl 
mit gutem Taffeta gefütter 


met⸗FEinfaſſung 
die W2.00 Röocke für 


Zyesiatitäten für Mittwoch. 


ı 8.30 Vorm. 





— Geitern fanden die Wahlen für 
die Spanische Abgeordnetenkammer 
ftatt. Den lebten Berichten zufolge 
hat das jebige Miniiterium Gagafta 
mit großer Mehrheit aefiegt. Im 
Ganzen verliefen die Wahlen ziemlich 
ruhig; nur aus Bilbao werden So- 
zialiiten-Unruhen und die Verhaftung 
dreier Jozialiftifcher Gemeinderäthe ge= 
meldet. 

— Der drohende Bmielpalt der 

— Gruppen des öſterreichiſchen 
Abgeorbnetenhauf es ijt nunmehr zum 
offenen Ausbruch gefommen. in eis 
ner Berfammlung der Landmwirihe zu 
Bodendad, Böhmen, fündigte der 
deutichnationale Führer Schönerer 
offen an, er befämpfe die deutjche 
Volkspartei und die Deutichfortfchritt- 
ler auf’3 Neue. 


Telegtaphiſche Nolizen. 


Inland. 


— Zwei bekannte Firmen in Mils | 
maufee haben Banterott gemacht: Der | 
Buchhändler E.N. Calpar und der 
Drudereibefiter 9. 9. Zahn. 

— In Afron, D., wurden gejtern 
Abend die beiden Söhne von John 
Aldermott von einem eleftrifchen 
Straßenbahnwagen überfahren und 
getödtet. 

— Allenthalben aus dem Weiten 
und Güdielien wird wieder ein jiartes 
tyallen der Temperatur gemeldet. |n 
Miffouri fürchtet man fehr für das 
Dbjt und dem Weizen. 

— Zu Muncie, Ind., brannte die 
Glasfabrit Nr. 2 der Gebrüder Ball 
nieder, und zwar infolge Plabenz ei- 
nes Behälters, in mwelchem fich 320 
Tonnen gluthflüffiges Glas befanden. i 

— In Houjfton, -Ier., führte der alle Kellerwohnungen geräumt, 
Streit der Straßendahn-Angeitellten | Die eb 
zu Zumulten. Ein Verfuch, Waggons , reits zeritört, Cine — 
laufen zu laſſen, wurde von etwa 1000 Schiffsunfälle wird aus Kiel und 
Perfonen vereitelt, die mit Knüppeln Wismar gemeldet. Yon gewaltigen 
und Steinen bewaffnet waren. Der Stürmen iſt die Inſel Rügen umtobt. 
Bürgermeiſtet hat die Truppen her- und der beliebte Land-Ort Saßnitz iſt 
ausbeordern laſſen. © | bon völliger Zerftörung bedroht. 

Austaud. — Der preußiſche Landwirthſchafts— 

— In Drerben iſt ber hochangeſe— miniſter hat wieder einen offiziellen 


Bericht über die San Joſe-Schildlaus 
2 T, + + — 7 — .. 
bene Rittergut3-Bejiger vo. Stamm in | veröffentlicht, worin gelagt ilt, es feien 
ver Elbe ertrunfen. 


, e — in der letzten Zeit ſolche Schildläuſe 
— Die Regierung der ſüdamerika— 


in allen Entwickelungsſtufen auf 
niſchen Republik Peru hat das Budget Aepfeln gefunden worden, und man 
für 1898 veröfſentlicht. Dasſelbe müſſe annehmen, daß die deutſchen 
weiſt einen Unterſchuß bon über 351,- ei flanzungen bereit3 damit be- 
000 Dollars auf. haftet feien. Zum Schluß fordert er 

— Wie aus Liverpool gemeldet | zu eimer unverzüglichen und allgemei- 
wird, ftieß der britiiche Dampfer | nen Unterfuhhung auf. 

„Tynemouth Caſtle“ mit dem briti— | — Ausgangs der Woche wurde auch 
ſchen Dampfer „Glanmire“ zuſammen der 60. Jahrestag des Eintritts des 
und ging unter. 

— Unter ſehr zahlreicher Betheili— 
gung fand in Heidelberg die Leichen— 
feier für den jüngſt verſtorbenen deut— 
ſchen Schriftſteller Hans Wachenhuſen 
ſtatt. Die Leiche wurde verbrannt. 

— In Avondale, England, ſtarb die 
hochbetagte Mutter des verſtorbenen 
irländiſchen Führers Charles Stewart 
Parnell an Brandwunden, welche ſie 
erlitten hatte, als ihre Kleider durch 
das Herdfeuer in Brand geriethen. | 


— Weil fie bei der jüngften März: | 
feier ihre Wohnungen illuminirt hat-= 
ten, hat der Amtsporjteher v. Oppen 
- 2 1 
I benennen, au ber Menfur oer Sim Due 
demofraten ein Strafmandat wegen | ren) ſowie aud) bei Ausflügen, weiche 
„groben Unfugs“ ergehen laffen. | von den Profefforen geleitet werben. 


* — Während der jüngſten Debatte 
— Der preußifche Landtag hat for | zyer pi R he j * ms { 
Morit: 2 3 über ie Flo noorlage im eutichen 
wohl durch Petition, wie durch eine | H —— * 
En Reichstag wurden * bezeichnend 
Abordnung die Regierung erſucht, die ysyns - 
= : 2 = s Yeukerungen aetban. Der —— 
Tingeltangeleuſe Lona Barriſon, eine 


ne er : fiberale Führer Benniafen 
ber berüchtigten amerikaniſchen „Datz | dat die Flotten-Voranſchläge theilwei 
riſon GSijters“ als eine 


jon Sijters als eine „notorifd) | 5. im Hinblid auf die Mönlichteit eines 
wiberwärtige Perfon“ des Landes zu be —— Deutſchland und 
berweilen. u ; | Großbritannien gemacht worden feien, 

— Aus Wien wird gemeldet: Der | und theilmeife au, damit Deutimh 
ſtädtiſche Schriftführer Lehofer if | and bei einem Krieg zwilchen Grob- 
zum Rüctritt gezwungen worden. Cr | pritannien und Rufland die Neutrali- 
hatte dem Erfinder eines Wagens für | tät aufrechterhalten fünne. Cr fügte 
Kehricht- Abfuhr, Namens Hartung, | yinzu, nach Anficht von Sachperftändi- 
zugefagt, daß er die Verwendung die- : 
fer Erfindung im ftädtifchen Dienft | 
unterftügen werde, und hatte ihn zus | 
gleich angepumpt. | 

— Die Zulaflung amerifanifcher 
DOpbft-Abfäle in die NRheinpropinz 
wird auch nicht mehr geftattet werden, 


Nachrichten fommen von den deutfchen 
Küjtengebieten. 


ganze 


Ichiedenen ITheilen Deutfchlands 
feiert. 
tanten General v. Schmeidnig nad 
Friedrichsruh, um den Fürften zu be= 
glückwünſchen, und telegraphirte auch 
von Bremerhaven aus. Bismarck iſt 
zur Zeit noch immer genöthigt, ſich ei 
nes Rollſtuhles zur Herumbewegung 
zu bedienen, iſt aber ſonſt wohl. 


von Freiburg i. B. eingeführt, 
Studenten anzulocken: nämlich Ver— 
ſicherung der Studenten für Unfälle 
innerhalb des Bereiches der BEA 
(einichließlich Verlegungen beim 


Fur 
ui 


des vorliegenden 
Nordfee Teldit gegen die jtärkite Gee- 
macht mit den beiten Ausfichten risfi- 
ren. 
| Fortichritte,“ fagte er endlih nod, | 
da durch folche angeblich die dortige | „haben den Neid anderer Nationen er: 
Opbftgelee-Induftrie erheblich gefchär | regt. Deutfchlands Ausfuhren haben 
bigt wird. Eine Anzahl Blätter jagt, — 
die preußiſche Regierung habe mit die— 
ſer Verfügung die ihr vom Bundesrath 
verliehene Autorität überſchritten. 


— — — — 


Das Fao-simile der 
Unterschrift von 


* Er \ B rn 2 ” 
an nn nn 


bon 1 1880 bi3 1896 um 3 Milliarden 
Mark zugenommen, während die Aus- 
fuhren Englands nur eine Zunahme 
bon 1 Milliarde Mart aufzumeifen 
hatten. Diefer ungeheure Handel 
braucht mächtigen Schuß.“ 


Dampiernadhridten. 
Angekommen. 

New York: La Bourgogne 
Habre. 

Genua: Scindia und Werra von 
New Hort. 

Hadre: La Normandie von Nem 
Horf. 

Fayal: Peninfular, von New York 
nach Liſſabon. 

Liverpool: Cebic von New York. 


Abgegangen. 


New York: Pennſylvania nachhHam— 
burg. 

Philadelphia: 
verpool. 

Genua: Auguſta Victoria nach New 
Hort. 

Un Gibraltar vorbei: 
Neapel nah New York. 

Southampton: Karlsruhe, von Bre- 
men nach Nem Hort. 

An Bramleßoint vorbei: Friesland, 
bon Antwerpen nach Nem Hort. 

Hapre: La Bretagne nad) New Nork. 

Queenstomn: Lucania, von Liver— 
pool nach New York. 

London: Boadicea nach New Vorf. 

Am Lizard vorbei: Nomadic, 
Liverpool nach New York; St. Louis, 


von 


Waesland nach Li— 


Victoria, von 


von —— nach New Vorf. 


Morgen 


— Weitere Sturm- und Hochfluth- 
In Flensburg ſind | jpitematijchen ıerjuch zutheil werden,den fie verdient, 
und | 
Anlegebrüde an der Fohrde ijt bes | 
Reihe | 


Hürften Bismard in die Armee in ver= | 
ge= | 
Der Kaifer fhiete feinen Adju= | 


— Eine Neuheit hat die Univerjität | 
um | 


' Schmidt 


beitätigte, | 


| 12. 


gen fönnte nach der Verwirklichung | 
slottenplanes | 
Deutfchland eine Seefhlaht auf der | * 


| Via ber 
„Die von Deutfchland aemadhten | 


| 


ARE 


Werl mit 


Lokalbericht. 


—— — 


Hochbetagt geſtorben. 


In ſeiner Wohnung, Nr.83 
Straße, iſt vorgeſtern, im Alter von 37 
Jahren, Herr Friedrich Nitz 
ben. Derſelbe iſt ſeit 40 
Vereinigten Staaten geweſen; wäh— 
rend der erſten fünfzehn 
im Staate Ohio Landwirth, 
ſiedelte er nach Chicago übe r. 
Chas. Nitz, der 
Jahre in einem 
ſtörung das Leben nahm, 


dann 


nachdem er 


zuvor ſeine Gattin erſchoſſen hatte, war © 
ſchen dem 
Minorität des Gemeinderathes. 


ein Sohn des Verſtorbenen. 


—— — — 


Er fonnte nidht Ihhlafen. 


Durh andauernde Schlaflofigfeit 
zur Verzweiflung getrieben, hat geitern 
der 
Richard Klodader, 
Straße, 
cemacht, fich die ewige Ruhe zu ver- 
ichaffen. Er Ichoß fich eine Kugel in 


Nr. 2958 IThroop 


können. 


rer 
Ein großer z0oologiicher Garten. 

ologiiche Sefellfchaft von New Dorf“ ge 
Brour-Park, New Vort einen Thiergarten 
i, der wahrſcheinlich in der 

cht finden wird, und unter der 
sausſchuſſes werd en die läne bis 

gearbeitet. Die Geſell Ihaft 
ben Garten an 1. Dai 1800 in 
cm Bublitum eröffnen zu fünnen. Wahrend Diejes 
aller mögli hen Schnelligkeit und#efliffen 
beit betr ieben wird, findet Die alte und wohlerprobte 
je, Biliofität und Ber ftopfung mittels Der wohl 
fung von Soitetters Magenbitters zu 

e Unerfennung.  Dieje ausgezeich 

i jchüigt gegen Malaria undRheu— 
ſei tig t Derdbauungsleiden und Wer: 
ie Verdauung und den WUppetit 
das Syſtem ſie verleiht ihm 
ı Kranfheit und gleicht Die 
‚oder förperlicher Lieberar 

ı 5 voll, vor Dem „Zubett 
t gejund machenden und Sraft verleibenden 
zur Folge. Yaflet ibr den anbaltenden und 


vertung 
in das 
erivartet, 


Indem ſie 
fraftig t fie 


tontut, 
beiiert, 


= — —— 


Agues Sormas Truumphe. 


Die New Morter Zeitungen enthal⸗ 


ten ausführliche und äußerſt ſchmei- 
chelhaft geſchriebene Berichte über die 


großartigen Erfolge des dortigen Sor— 
ma-Gaſtſpiels. Die ſämmtlichen bishe— 
rigen Vorſtellungen fanden vor voll— 
ſtändig ausverkauften Häuſern und ge— 
räumtem Orcheſter ſtatt. Die erſte 


Serie der Aufführungen zerfiel in vier 


Wiederholungen von Ibſens „Nora“ 
(die Antrittsrolle der Künſtlerin), in 
drei Vorſtellungen von „Mädchen— 
traum“ und drei Aufführungen des 
Märhendramas „Die  verfunfene 
Slode*. Bejonders für „Nora“ und 
das leßterwähnte Drama gab fih im 
Publitum das regfte Sintereffe fund, 
piele Hunderte mußten am Billet- 
Ichalter wieder umfehren, ohne 
Eintritt in das Theater verfchaffen zu 
fünnen. 

Hier in Chicago wird die gefeierte 

Schaufpielerin befanntlid am nächjten 
Sonntage, den 3. April, und zwar in 
MecvVickers Theater, ein einwöchentli— 
ches Gaſtſpiel unter Herrn Heinrich 
Conrieds Leitung eröffnen. Das ge— 
ſammte Schaufpiel- Enjemble des Nem 
Yorker Yrving Place =» Iheaters wird 
zur Mitwirfung herangezogen were 
den. 


—, — — 


Noch eine Gedenkfeier. 


Für Donnerftag Abend wird vom 
„Zurnverein Vorwärts” 
Gedentfeier zur Erinnerung 
M tärztage des *ahres 
Als Feſtredner 
und 


an die 
1848 vorbereitet. 


{ind Dr. Ernit 


Y 


zwar wird der Lebtere berichten, 
heitlichen Bewegung in 
Iurnerei mit ihren idealen Beitrebun: 
gen nad) den Ber. Staaten verpflanzt 
und bon den berfprengten Freiheits- 
füampfern der Nord: MAmeritanijche 
Jurnerbund in’3 Qeben gerufen wurde. 
Die Feſtlichkeit findet in der neuen 
Vereinshalle des „Vorwärts,“ an W. 
Straße, nahe Weſtern Avenue, 
ſtatt. Ueberlebende Achtundvierziger 
werden als Ehrengäſte herzlich will— 
kommen ſein. 
812.00 für die Rundfahrt nach New 
Orleans und Mobile, am 2. April 
GShicago & Alton und Mobile & 
Ohio (ijenbahn, mit allen eriter Klafje Bri 
vilegien. Waggons mit Seijeln frei. We: 
gen näberer Einzelheiten gg oder 
zu schreiben an Chicago & Alton A. R. Go., 
101 Adanıs Str., Chicago. nn 


steht auf jedem Umschlag 
von OASTORIA. 


DON | 


Orchard 


geſtor⸗ 
Jahren in den 
zu wollen, 
ſprechende Entſchädigung für alle F Frei— | 
| briefe und jede 
Dr. | 
ih vor etwa einem | 
Unfalle von Geiſtes- 


‚sahre war cr | 


Watrrialmaarenhändler | 
einen ‚geivaltfamen Verfucd | 


| wonnen, De 


Welt jeines | 


 Pejet die Sonutagsbeilage der AUbendpoit, | 


ziemlicher Vollendung | 


fich | Hatten 


eine aroße | 


Iurner Heinrich Huhn | 
bon Wiilmwaufee gewonnen tworden,und | 
tie | 
in Folge des Fehlichlagens der freis | 
Deutichland die | 


099, 


"Bolitifhes. 


Achtbare Aldermen-Kaudidaten, die in erfter 
Reihe zu berüdfichtiaen find. 
Unter den bundertungehn Kandis 
daten, melde jiiy am inmmenden 5. 
April um einen Stade. ihsſitz bewer⸗ 
ben, befinden ſich außer den an vor— 
liegender Stelle bereils namhaft ge— 
machten „Budel-Gardiſten“ auch viele 
ehrenwerthe Männer, denen der recht— 
lich denkende Bürger getroſt ſeine 
Stimme zuwenden darf. Etliche von 
dieſen achtbaren Aldermen-Kandidaten 
haben der Stadt bereits getreulich ge— 
dient, während der gute Ruf der Neu— 
linge dafür bürgt, daß auch ſie ihre 
volle Pflicht und Schuldigkeit 
Volke gegenüber thun werden. 
In dieſer Ehrenliſte ſtehen nun vor 
Allem folgende Namen verzeichnet: 
D. D. Clemence, Unabh., 1. Ward. 
C. F. Gunther, Demofr., 2. Ward, 
Henry S Fitſch, Republ., 3. Ward. 
Wm. S. Yadfon, — J Ward. 
Frank Umbach, Unabh.., Ward. 
Henry Fick, jr., Demotr., ” Ward. 
Sohn Siman, Unabh., 8. Ward. 
W. H Bennett, Republ., 9. Ward. 
Aug. W. Miller, Republ., 10. Ward. 
John 3 F. Neaale, Dem., 12. 
W. T. Manpole, Dem., 13. 
a. 6. Keil [fuß, Republ., 14. 
Sohn F. Smulsty, Rep., 16. 
Stmeon Armitrong, Rep., 19.Ward. 
E. F. Herrman, Unabh., 21. Ward. 
Fred. W. Upham, Rep., 22. Ward. 
C. M. Walter, Demofr., 24. Ward. 
. E. Schlafe, Dem., 26. Ward. 
WB, Butler, Republ., 27. Ward. 
Ebas. 9. Rector. Unabh., 28. 
Chas. F. Iſerloth, NRep., 29. 
M. Mabor, Republ., 32. Ward. 
Dr. 9. T. Davey, Dem., 
Sohn B. Math, Republ., 34. 


Ward. 
Ward. 
Ward. 


Ward 


jich verpflichtet, allezei 
daß der Stadt eine ent: 
Wegerecht-Erthe 

zugeſtanden werde und fernerhin, 
Freibriefe nicht länger als auf 
Jahre vergeben werden. Dieſe 
Punkte aber bilden das „Iſſue“ 
Frühjahrswahl, die Grenzlinie 

Gang“ und 


— —ñ —ñ 


Geiſtig-gemüthliche Verſamm. 
lung. 
yür feine am Mittmod) Abend Statt- 
findende geiſtig-gemüthliche Verſamm— 
lung hat der „Turnverein — 


Herrn Leopold Saltiel ala Redner < 


Freunde des Vereins 
Verſammlung 


ſprechen. 


lig dazu einfinden, wird als 
verſtändlich vorausgeſetzt. 


— — — 


Radway's Ready Relief 
Schmerzen in einer bis 


F 


ſchlimmſten 
zwanzig Minuten. Niemand 
braucht eine Stunde m er dieſe Annonce ge 
leſen heimgeſucht zu ſein von 
Uebelbefſinden oder 
Gogen Kopfweh (Migräne oder nervöſes Ko 
Zahn ſchme rzen Reur tigie, Rbewmmatisimus, 
weh vzen und Schwäche im Ritden, dem Wid 
oder ieren, Beſchwerden in der , Beberge 
Se nchite chen. Anſchwellung der Gelenke und 
Schmerzen jeder Art ſchafft die ppliic ati n von 
Radivay 5 Ready Nelie; jolortige Grleidhter ung und 
deilen fortaeichter Sebramd, einige Tage lang be 
werfitelligi, eine permanente Heilung, 


Eine Nur bei allen 


F —— H iſten entzündetem Hals, Saft venza 
Bron i5 gr monia, Anſ ? — 
Hüfte v ! 1 ! 

gie Froſtbeulen 
Athemnoth. 

Es kurirt die heftigſte 
zwanzig Minuten. 
nachdem er dieſe Annonce geleſen 
leiden, 


behebt die 


Schmerzen. 
pitoeh) 


— 


———— aut ba, 
nerzen in 
braucht ei 


Shin 


Stunde 


Gin Shlimm verrenkter Arın. 
Soufton, Februar 1897. 
Dr rn Es o 
Werthe Herren!“Am 25. Aua 
hatte ich einen — 
An Ic ndu — von 


Te tas, 25. 


uft vorigen Jahres 
yerltauchten Arm. Nach 
i — Uogenannten) 
die ge ingite Yinderung 
ef gebrauchte, wodurch 


dieſelben WAR end Jahres im 
Achtungsv 
Bas mashansborougb, 
= pezial Poliziſt, Rathhaus. 


„Sein Gewicht in Gold werthe“ 


21. Oftober 1897. 


103 
itellung vers 
n r Zeit Del, 
t betra te ich R weit überlegen, 

zufriedenſtellender wirkt 
Alerander. 
In Folge von Rheumatismus verfrüppelt. 
NewOüOrleans, April 1897. 

dDway& Go. 
chr als jehs Monaten 
ch fonnte 


den 10. 


6. war das crite und tft Das cinzine 
Schmerzen: "Linderungomittel, 


binerzen jofort behebt 
erſtop fung bei einer 


Ready Relief im Vereine mit Nadway's 9 
50 — Flaſche. Bei allen Apothekern zu 


—— 


rein vegetabiliſch, 
zur vollſtär n 
und 


way' 
Pillen, 


milde und zuverläſſig. 
m Re erdauu ng, foı mpiette r u. 


Traa 


— ‚on 


F van le ikh r 

Preis 2ic pro Schachtel. 
Apothetern oder per 
Betrag 

Dr. Rapwan &6o., Nr. 55 Elm Strafe, 
New Dorf. 

Ceid gewiß, day Ihr „Radway's“ bekommt 
und adtet darauf, Jaß ſich der Rame auf dem 
befindet, was Ihr faufet. 


Poit gegen Einſendung des 


dem 


| Demmler, 





Ward. 


12 
1 Franz = Dal ng 
| Slan;, 


| mann, 
| bung zu 


Ward. | 
Ward, 


| 
f 
ı nayımt. 


33. Ward. | 


tung | 
daß | 
20 | 
beiden | 
der | 
aimis | 
der ehrlichen | 


| zu 
Ö 
Das in der Kajfe vorhandene Verein? | 


tjelde wird über Die Volte- | 
den Kopf, hat aber fehlecht getroffen | erhebungen in den Jahren 1848—1849 | 


und mird kieder vergeitelt werden | r 
jergel | zum Befuche der 


| laden; daf die Mitglieder fich vollzän- | 
felöft- 


Hüft⸗ 


| 
‚einer bis | 


twerzen Zu | 


| Garberry, von Herrn Diefiel auf 


ih in zweins 
56 Jahre 





lautete wie ſolgt: 


ſang, Frau 


a 


> | dom. 


| jeine rau, Yrau Roland; 
Herr Zepernid; Carolina Zeilta, Frau 
H. Miller; Davial Stöpfel, Herr Nas | 

| thanjon. | 
Seder einzelnen Nummer wurde der | 

Ein 


Zu En bei allen 


a) | 


Montag, ‚den * Marz 1898. 


"geile und BVergnügungen. 


Der Schwabenverein. 


In der Nordfeite Zurnhalle beging 
geitern der Schmwabenverein im Kreiſe 
ſeiner Mitglieder die Feier ſeines 
zwanzigjehrigen Beſtehens mit einer 
hübſch arrangirten muſikaliſchen Abend— 
unterhaltung. Der ° Schmabenverein, 
in meiteren Kreifen durch die jährlich 
bon ihm veranitalteten Cannſtatter 
Voltsfefle, Durch die von ihm in’s Wert 
gefegte Errichtung des Schiller-Dent- 
mals im Lincoln Bart und befonders 
durch die Liberalität ſeiner Beiträge 
für wohlthätige und gemeinnützige 
Zwecke bekannt, zählt gegenwärtig 430 
Mitglieder. Als Beamte des Vereins 
fungiren zur Zeit: Wm. Schöninger, 
Präſident; Adolph Traub, Sekretär; 
Fritz Rori, Schatzmeiſter. Herr Franz 
ein früherer lanajähriger 
Sefretär des Vereins, machte aejtern 
in der von ihm gehaltenen Feitrede aus 
der Gejchichte des Vereins die folgenden 
intereffanten Mittheilungen über das 


| Wirten dejjelden: 


Der Verein wurde im 
organilirt, und zwar in erjter Linie 
zur Urrangirung eines „Gannftatter 
Volksfeſtes“, dem ſich ſpäter, wie es 
denn auch geſchehen iſt, alljährlich ein 
ſolches anreihen ſollte. Die erſten Ver— 
— ‚waren: Granit Hummel, 
Bräfident; ( Federer, Vize-Präfident; 
Setretär; Xouis 

Adolp h Hart 

Seltelär. Das 
fich in jeder Bezie- 
einem durchſchle lag: —— Er 
folge. Insgeſammt hat der Verein im 
Lauſe der Jahre bei Die fen 8 
die Summe von rund 876,000 verein 


Jahre 1878 


u — .- 
Schatzmeiſter 
Finanz 
erſte Feſt geſtaltete 


zielt. Außer dem Voltsfeſt pflegt der 


—B in jedem Jahre nur einen Mass | 


fenball und eine Yandpartie zu arran: 
gire rn. 
Vergnügen wird auf Mitglieder 
ſchränkt. 


Schiller-Denkmals 
wurden zur linter] 
thätigfeits-Anflalten. 
84000 für 
berſchwemmten, Abgebrannten 
337,000 ſind für einen 
einem Goethe-Dentmal 


en 
bung von Wohl» 
beigejteuert 

u. | im.; 
reſervirt. 


vermögen beträgt 87000. 


Das geſtrige Feſi murde bon der res | , 

des Vers | 
Dirigenten 9. | 

Vortrag einiger | 


organiſirten Geſangsſektion 
eins, unter Leitung des { 
o. Oppen, durch den 
prächtigen Lieder verf 


ſchönt; Frl. Leo 


np | nore Ihiele gab ein ſehr anſprechendes | 


einges | 


Sopran-Solo zum Beten, Herr 9. 
Stroß brilliite mit einem von ihn fel= 
ber erfundenen Poſaunen-Solo, 

bie Herren W. Schoeninger und 
Hieber trugen mit einem Au 
icherzhaften „römiſchen Duett“ 
Unterhaltung EINE bei. 

Genußrenbes Konzert. 


des 


Deutſchen Altenheim“, 


im großen Saale des 


Klubhauſes, 


genheit von Herrn Max Adler zuſam— 
mengeſtellte Programm, konnte 
nicht ganz Jo zur Ausführung gebracht 
werden, mie es geplant 
Lucille Stevenfon, die angekündigte 
Sopraniftin, war am Grjcheinen ver- 
hindert — aber die trejflichen Leijtun: 
gen des Herrn Theo. Spierin 
9. Sherwood, Hermann Diefiel und 
Fred Carberry ließen das überſehen. 


Herr Sherwood brachte die Schubert⸗ 


Liszt'ſche „Soiree de Vienne“ mit 
meiſterhafter Technit zum Vortrag. 
Hr. Dieſtel erntete für ſeine Cello-Soli 
ſtürmiſchen Beiſall, ebenſo der Geigen— 
tünftler Spiering mit dem Preisliede 
Walthers dv. Stolzing 
Meitterfingern u. mit einer „Farjalla” 
des berühmten Franzofen Sautret. Hr. 
Gello begleitet, jang Waffeants „Ele: 
Den Abichlup des Sionzertes bil 
zwei weitere Piano Vorträgend des 
Herrn Shernoed. — Bei dem Tanz— 
kränzchen, welches nachher arrangirt 
wurde, ent tſprach leider das vorhandene 
Angebot von Tänzern auch nicht an— 
nähernd der großen Nachſrage, 
opferte ſich der aus jüngeren Mitglie— 
dern des „Germania Männerchor“ 


gie. 
deten 3 


jtehende Tanz-Ausfhuß nah Kräften | 


auj, um diefen Mangel jo wenig mie 
möglich Fühlbar zu machen. 

Sütöteste Turitzemeinde 

Die Adendunterhaltung, 

„Damen-Seili on ber Südſeite 
gemeinde“ am Samijtag 
heim veranfialtete, hatte 
Beziehung glänzenden DBerlauf. 
Beſuch ließ nichts zu wünſchen 
noch) weniger das den Gäj 
Unterhaltungs = Programm, 


Turn⸗ 


übrig, 


ui F 
"ua 


Erſter Theil — 1Ouverture, 


arſch von Ph. Stroh, Äh 
Dehler und feine Schüler, 
line und 
VBortrag,Herr | 
von 6 
ra Clafen; 


Proſe 


Zith 


ſſor 


Flöte; Somiten ©: fa — ‚= 
jepernid; 5) Ballade 3, 
6) Komifd 
Roland 
7) Comic, Fräulein Ida Rump; 
sone bon Felix Lohner, Zither 
Piano, Violine und Flöte 

Zweiter Theil —9) Imitations of 
Herrmann the Great, Turner H. Bran— 
Hierauf: 
dernillen“. 


DE SD Szene mit Ges 


und Herr 


Ze per 


nick; 


A. 
Hironymus Tippel, 
Otto Wenſing; Roſaura Tippel 
Fritz Helm, 


Herr 


wohlverdiente Beifall zu theil. 
flotter Feſtball beichloß die hübſch ver— 


laufene Feier, deren Arrangements die 


Damen Frau F. Heege, Frau Roetz⸗ 
hein und Frau Rica Hilmers übernom— 


en Volks leiten | 


Die Unfoften beliefen fich auf | 
543,000, es wurden jomit Ueberfchüffe | 
D : Ki 2 - | im Gefammtbetrage don $33,000 
„seder einzelne diejer Standıdaten hat |. 
dafür eintreten | 


er= | 


und | 
die Unterjtügung bon Mes | snipeden, 
Fond | 


| und 


und | rein und 

Ak 
9. | 

ßerſt 


zur 
rg 


| iteben 

Das vorgeitern Abend vom „Frauens | Een 
| verein Des 
| eier feines zwanzigjährigen Beftehens, | nendes und er: egendes 
„Germania“- 
veranſtaltete Konzert war 
| zahlreich bejucht. Das jür die Geles 


ag | ben ein 
war — Fl. | 


\ I 
Wm. | 


| oder duntle 


Frau Tech, Frau Kneidl, 
| und Frau Een mährend Die 


aus Wagners | ZT, ON 
für die nötdige Iangordnung 


Dem | 


Doch | x 
| VBeranüiqungen des 





bes | \ 
I tigen Ycum 


toelche Die | 


im Verein3s | 
einen in jeder | 


Er 
DET | 


ten aebotene | ! 
Letzt teres 


| Orche- 
| es 2) Turnen der Mädcentlaife; 3) | 


Vio— | 


„Stille Liebe mit Hinz | 
Poſſe mit Geſang in zwei 
| Alten, unter Regie von Frau 
| Tand. Berjonen: 


Ro: ı aei 


Der hervorragende Arzt und Gelehrte hat bewiejen, daß alle 
Hieren-, Blafen- und Harnſäure— 
Veiden ſchnell geheilt werden können. 


Ihr Fönnt eine Probeflaiche be diefer < großartigen Entdeckung per 
Poſt frei zugeſchickt erhalten. 


9 MR 


— 


Die Betheiligung an legterem | y 
be: | 
Bon feinen Einnahmen hat | 
der Berein $3500 zur Errichtung des | 
87000 | 


—— 
Colt 
| GSelbit 


zig m ög 

auf un 

fein, 

arinbli h zu ſtudirer 
Wenn ein großer 

Euch einſtellt, ſu 

welches 

krantt it, nd der 

in den le, 

mit unter Gefu 

iit, find Sie es, 


jelben bald 


Fäll 
ınhor — 
tdHeit nich 


— 
wiede 


die Nieren 
geſund ſind, 
mit Unreinigkeiten 
Erſchlaffen der Niere; 
Wenn ſich das Be— 
häufiger einſtellt, 
ilb öfters währen 


des ha 
dann ſind 


Wenn ſich ihr —* 


zur | fo 


tritt beim Waffe 
Schmerzen oder ein unbehaalte 
fühl im Rüden verfeßen Euch ir 
elenden Zuita nd. Nenn man 
MWaffer vierundzwanzia Stunden 
berührt Itehen läßt und fi 
Niederichlag oder © 
dann leidet Xhr an einer f 
lichen Nierenkrankheit. 
Wenn jetzt vernach 
die Krankheit vor, bis 
bleich und fahl ausſieht, aufge 


Pr, YrY 
tander bilden 


— 
läfſigt, 


ſich unter 


a N 17 
QYYa Dee 
is vmp 

nt 

Frau Seitz, 


men hatten. 
fungirten: Frau Mille 
Frau 


* 


men: Frl. Metzger, 


Goedel, Frl. 
Co r 
Schent, Frl. 1 


Yenfe n und Atl. 


trugen. 
Turnverein „Einiafeit 


u 


Bellen der Berirfsturnfef 
tete der Zurn=Berein „Ei 
Samftag in 
Be Abendunterhaltung 
izert und Ball, 


Zum 
ge veranſta 
nigkeit“ am 
Halle gro 
verbun it st 
melcher Fe efilicht keit ſich 
Gönner der w en 
zahlreichft eingefunden 


eine 


au | 


Turnerſchaar 
Wie bei allen 
V — ſo wurde 
ſten wiederum ein 
p ec amm ge— 

en reichhal 


ıl den Gü 
hübſ Unterhalt in 
boten, Das fich aus | 
mern zuſam 
am 


diesn 


Bock, 
Ka ins 
S Wippe, 


ie alt; 


Den, 6— 


der 


zurnen 
(, 
it) 
äd 


Freiübun 
31 . * 
ae n, Stnaben, 10 ° alt; Stab 
* 


übungen — 


— 


an d 


ahre alt; 
Ringen, 
Tar igrei 
———— 


—18 


Tur 


Fur er 
u 


M— tädc 


Hopin, vorgetragen bon Sl, Cla⸗ 


Turnverein 
ionaler 
—J 4424 + 
ichaltsturnen, 
Turnen am B 
verein. 
an 
den 


Euler, 
terna! 

berein; 

-Turn⸗ 
urnern und 
hafteſte Applaus 
hipe T: 


mitmirfenden 


der aber auch) eın wi 


hen 


mr "FR, RR 
zanııran 


ıng fann 
ago Nr. 1 


igter Genugthur 


bereit 
Plattdeun tſche Gilde 
if den Erſolg ihres vierzeh 
igsſeſtes zurückblicken, das 
Nachmittag und — 
ſtarker Betheiligung der deuiſchen Be⸗ 
wohner der Norbmeltfe ite in der Auro— 
ilmau 


ra Halle, Ede M fee Ave. und 


Zee 


ei 
ma 


»ſangs-Komite 
iller 


‘ 


Merkel 
Das 
tl. 
Schmidt 


Sorge 


— 


Hoerbe rs 


die Freunde und 


I | 


nien Stif- | 


Jeraus 


Mıra n, 


Augell 


zuweilen Ger 


rtige 
her⸗ 
zialiſten; es 
was gerade 
und Blaſen— 
Harnſäure— 


1 
mmjte 


ergewö sbntich De 


Imit= 


en 1 obe nan, 
in fünfzi a 
und ein Dollarflaſchen ver— 


jemein erfolgreich in fchneller 
it der fchwieriaften Fälle 
yamp Root erwielen, daß 
ine wunderbaren Eigen 
beiveifen, aegen Einjen= 
drei Yweicent- Marien, eine 
che und ein Buch mit werth- 
ıtion ablolut fofienfrei 
Ichidt wird. Die Mar: 
Dedung des Portos für 
Bitte die „AUbendpoft“ zu 
— Einſendung Eurer 

. Kilmer & Co., Bing— 


4 
ſchütt. 18 


3,—TDr, Stilmer & Eo. 


SL RE ei 


ymund 4 


ET. RER ———— — 


ging. Die 
En Loge ha— 
ſie es gar meiſiter— 
hre Gäſte auf's Ange— 

{ u unterhalten, auch aeftern be= 
währt und fich dadurch ohne Zweiſel 
wieder viele neue Freunde verſchafft. 
D großer Sorgfalt zuſammen— 
gramm wurde in = jei 

ilen in muſterha aſter Weiſe zur 
irchführung gebracht. Reiche * * 
fall erntete vor Allen Herr F. A. Aring 
it (seltrede, in der er die Ziele 
ichen Gilden und deren 
au) dasDeutichthum eingehend 
en verſtand. Im Uebrigen 
Programm eine reiche Fül— 
liſche n und humoriſtiſchen 
ch die Feſtgäſte in 
Stimmung verſetzt wurden. 
zte e Raum verbietet lei= 
—— Rum nern des 
aber muß 

twirkenden 


Ad 
daß 
mit 


or 
ci 


4 


snahm tes 1y0⸗ 
ten, um den Erfo lg des Ganzen ſicher— 
zuſtellen. Ein gemüth ‚liches Tanz—⸗ 
kränzchen brachte die hübſche Feſtlichkeit 
zum Abſch luß. Als Arrangements-Ko— 
mite fungirten die Herren Ludwig 
Schindler, Klaus Goetſche, Hans Kruſe 
die Gebrüder Meinke. 


iu 


und 


should have the place of 
honor on your dining-room 
table, being a rich and most 
delicious :beverage, an appe- 
tizer par excellence and a sure 
health sustainer. Is perfect 
as a Malt Extract and strictly 
a Non-intoxicant. 


All Druggists. 
VAL BLATZ BREWING CO. 
MILWAUKEE. 


Chicago Branch: Cor. Union & Erie, 
TELEPHONE 4357. 
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e Ausſichten. 


beim erſten Wahlgang 
Erfolge ge ha bt zu = 


voh konſerr tin 


urd Dur 
ar ach hr 
ztrken nicht mehr 

inen, ſo wird er 


venigſtens ſeine 


v gönnen, fon 
5* 
tonſervative 

einem liberalen 
trächtig zuſammen 


it einer geficherten liberalen Ne: 
in Spanien wird fich befon- 
ie cubanifche Frage bejier 
laſſen, als mit einer fon 
rvaiiven oder mit eimer unjichere en, 
jeden Augenblick über den Hauf 
ni werden fonnte, 
zmwungen, Die falichen 
5 aufrecht zu erhalten, 
; im Gegentheil 
lajien, daß er nad 
Cuba das ſpaniſche 
ae aufzuhetzen ſuchte. Aller 
dings kann ſich auch Sagaſta keine aus— 
geſprochenen Kränkungen und Demü 
thigungen gefallen laſſen, aber es iſt 
auch nicht waährſcheinlich, daß Präſi— 
dent MeKinley den Rath der amerika— 
niſchen 
geradezu herausfordern wird. Gerade 
weil er ſelbſt die Schrecken des Krieges 
aus eigener Erfahrung kennt und ſich 
gegen den Vorwurf der Feigheit nicht 
zu vertheidigen braucht, 
Cubanern durch friedliche und freund— 
ſchaftliche Vermittelung zu helfen ber— 
ſuchen. Er verſieht genug von 
Kriegführung, um zu wiſſen, daß d 
Ver. Staaten ſelbſt zu einem Kriege 
mit Spanien nicht hinlä 
reitet ſind, und deshalb 
bedeutende Re r!ufte erleiden könnten. 
Svar fann der Kongreß den Strieg er= 
flären, ohne auf den Präftdenten zu 
achten, aber er mird fich wohl hitten, 


ſondern 


eine ſo gefährliche Verantwortung zu 


übernehmen. Wenn die Verwaltung 
erklärt, daß das Land nicht friegsfertig 
iit, oder dat alles, was durch einen 
Kriea zu erreichen wäre, auf friedli- 
chem Wege erreicht werden fann, wird 
der Kongreß Ichiverlich ihre Warnuns 
gen nn ſchieben. 
amtliche Bericht über den Unter— 
u bes „Maine“ ift jo jachlich adge- 
faßt, daß er nur fachlich erörtert wer— 
den jollte, Er führt die gerftörung des 
Schiffes allerding® auf eine äußere 
Erplofion zurüd, enthält aber nicht 
einmal die Andeutung, daß fie dur 
ein Merbrechen veruriaht 'mwurde, an 
welchem die jpaniiche Regierung be— 
tHeiligt war. syreilich behaupten die 
Schmuhslätter, daß die Regierung 
dem Kongreſſe das Beweismaterial 
vorenthalten wolle, welches der Unter— 
ſuchungskommiſſion unterbreitet wur— 
de, und daß ſich aus dieſem Materiale 
die Schuld Spaniens deutlich ergibt, 
doch iſt auf dieſes Gewäſch nichts zu 
geben. Da der Kongreß jederzeit das 
ganze Unterſuchungsprototoll fordern 
tann, jo wird der Präfident von vorn 
berein nichts verdeimlichen und ji 
nicht dem Verdachte ausfegen, daß er 
= Kongreß hintergehen wollte. Viel 
ahricheinlicher ift es, daß der Unter- 
— — keine Thatſache ge— 
funden hat, welche die ſpaniſche Regie— 
rung belaſtet. Darum wird auch die 
„Maine“Exploſion keinen Kriegsfall 
bilden. 

Alles in Allem ſind ſomit die Aus— 
ſichten auf Erhaltung des Friedens 
noch lange nicht geſchwunden. Die 
Kriegsgefahr iſt unleugbar groß und 
wird durch das Gehetze der Jingos auf 
beiden Seiten noch geſteigert, aber die 
leitenden Staatsmänner Spaniens ſo⸗ 
wohl wie der Ver. Staaten ſind einem 
nutzloſen Blutvergießen entſchieden ab— 
geneigt und ſuchen einen Weg Pr Ver— 
ftändigung. Dazu kommt, daß die 
Ver. Staaten mit einem Kriege feine 
Eroberungzzmwede verbinden fünnten, 
weil fie Die Angliederung Cubas nicht 
wünschen, und daß für Spanien die 
Merle der Antillen jo qut wie werihlos 
geworden ift. Schon mehrere Jahre 
wor dem Aufftande überjtiegen die Ver: 

yaltunaskoiten der Jnfel die Einnah- 
men, die fie dem ſpaniſchen Staats- 
Ichate abwarf, und da der Rübenzuder 
ben Rohrzuder noch immer mehr wer- 
dränat, jo ift gar nicht daran zu den 
ten, daß fie je wieder eine Reichthums- 
quelle werden fann. Unter diefen Um= 
tänden mürde der Krieg für beide 
Varteien eine „Gefühlsfache” fein, und 
es liegt doch wahrlich nicht im Geifte 
unjeres Zeitalter, „meaen denen Sen= 
timents“, wie Friedri der Große 
Sagte, ungeheure Opfer an Blut und 
Gut zu bringen. Spanien fann fi 
mit einer Scheinherrfchaft über Cuba 
begnügen, und die Ver. Staaten fön- 
nen zufrieden fein, wenn die „Recon 
centrados“ wieder auf ihre Farmen zu= 
rüdtehren dürfen. Der Krieg ift nicht 
unvermeidlich. 


v } Kentucter 


gerufen 


| hie, 


| mit 
Sie if nicht 
Mabregeln | 
ven Ge— neral 
ſeiner 


Volk 0 
| wertbigen gegenüber fo 


Singos befolgen und Spanien | Nebt, 


wird er ben | 
der | 


nalic) vorbe= | 
im Anfange | 


Whisten und Maffer. 


Es war ein langer und fihmerer 
Kampf gemwefen, aber er hatte doch mit 
einern glänzenden Sieg der guten Sa- 
hie aeendet. Die Vereinigung der ent- 

haltjamen (vom Alkoholgenuß) chriſt— 
lichen Frauen (W. E. T. U.) hatte es 
durchgeſetzt, daß die amtliche Zaufe 
des lebte Woche vom Stapel gelajfe- 
nen Schlahtichiffes „Kentudy“ mit 
reinen unjduldigem Waffer, und 
nicht, wie gemöhnlich, mit 
ner oder gar, 
des Namens des neuen 
te, mit Nentudy „Bourbon“ 
wurde. Die Flaſche, 
Bradley, 
p>n Kentuckh, au 
zers zerbrach, enthielt reinege Duell 
waller und die Nede, die der Gouper: 
neur hielt, war jo wäſſerig, 
bar manche der anmwejenden braven 
ganz krank davon —— 
Nur ſo iſt es doch wohl erklärlich, da 

ſie ihre geliebten Taſchenflaſchen mit 
flüſſigem Kentuckier Sonnenſchein mit 
zertrümmender Kraft gegen die ſtahl— 


geſchützten Seiten des Schlachtſchiffes 


ſchleuderten. Man hat es hier mit 
plötzlichen Bekehrungen oder doch, wie 
die Betreffenden wahrſcheinlich nach 
träglich geltend machen werden, mit 
zeitweiliger Geiſtesſtörung — moméen 
tarx abérration of mind — hervor 

durch die Temperenzrede des 
Gouvberneurs, zu thun, denn bei halb 
weger Zurechnungsfähigkeit 
der gute Kentuckier doch nach den 
Grundſatz: lieber den Magen verdor 
den Whiskey verloren. 

Man hat die Sache anders gedeun 
tet, man hat darin einen Proteſt gegen 
die wäſſerige Taufe geſehen und es 
die enthaltſamen Frauen 
chmerze dieſe Zeichen 
Verſtockth (wie man 
angeſehen haben. Aber 
lich Klage geführt wurde von 
darob nicht. Was Männer thun, 
koömmt für ſie ja überhaupt nicht 9 
in Betracht, und man ſieht wohl 
darüber hinweg mit der Duldſaäamkeit, 
die hervorragenden Geiſtern minder 
gut 
U. darüber denkt, 


ben, als 


daß 
mit tiefem Sch 
der ei 
öffent 


ſehr 


Wie die W. C. T. 
und daß ſie in dem 
whiskeygefüllten Flaſchen 
Rumpf des „Kentucky“ 
gegen 


an 


das erhellt aus den geplanten 
Proteſten der verſchiedenen ſtaatlichen 
Vereine der enthaltſamen hriftlichen 
rauen gegen eine junge Dame, Die 
zu den geladenen Iaufgälten zählte, 
und die — faum dab das Schlacht 


Joiff im Rutfchen war — der gegen 


den Bug, die „Nafe‘ 
aeichleuderten 


des „Kentucky“ 
tugendhaften Waſſer— 
flaſche des Fräulein Bradley eine — 
wohlgefüllte Whiskeyflaſche folgen 
ließ, ſodaß ſich Kentuckys flüſſiger 
Sonnenſchein nech mit dem himmels 
reinen Taufwaſſer miſchte! 

Ob der „Naſe“ 
Duft des edlen „Bourbon“ 
war, das läßt ſich nicht ergründen; den 
auf der Taufbrücke verſammelten 
„a erpbebänderten“, den enthaltfamen 
jrauen und ihren männlichen Jün 
gern aber Itica der Wbisfeyduft „ent 

eglihvperletend“ in die mehr 
oder weniger zarten und fchönenfied- 
organe. Dan war empört. Man jah 
id um die Frucht des fchwererrunge- 
nen Gieges zum guten Theil betro- 
gen, man Jah fich verrathen vom eiqe- 
nen Geſchlecht. Das unſchuldsvolle 
Näschen des zarten Täuflings war 
ganz programmwidrig mit Teu— 
felsgebräu beſudelt worden. Dieſe 
furchtbare Thatſache ließ alle 
Ueberzeugung ſchwinden und nur den 
Rachegedanken aufkommen. Und rä— 
chen wird man ſich! Die enthaltſamen 


chriſtlichen Frauen werden Beſchlüſſe 


faſſen, die auf jenes unſelige Weib, das 
die Whiskeyflaſche warf, vernichtend 
auslöſchend wirken werden. Oh, 
man verſteht das Denaunzen! Man 
hat ſich darin geübt. Mit ihren „In 
Anbetrachts“ und, 
B. C. T. U. ſchon Weltreiche zum Zit— 

tern und „blinde Schweine“ zum La— 
hen gebracht, und wenn die —— 
nen Zweigvereine der W. C. T. U. 
jener Verrätherin fertig * werden, 
dann wird dieſe ſich wundern, * ‚fie 
noch zu athem wagt, wenn ihr vor La— 
chen die „Buhite“ nicht auzbleibt. 


Und dann hat W. C. 
vdielleicht ſozuſagen einen J 
mord begangen, denn es 
ja noch gar nicht ausgemacht, 
daß Hier ein „Proteſt“ beab— 
ſichtigt war. Konnte jene 
nicht auch von der Weihe der Waſſer— 


die 


unſchuld gerührt und zur Opferung 
bekehrt worden 
ſein, wie es offenbar jene whiskeyver- 


“ 


ihres „Magentrojtes 
geudenden Männer waren in der Rede 
des Gouverneurs? 

Die Entrüjtung über das, was an 
Icheinend eine „unerhörte Schandthat“ 
ift, hat den enthaltfamen rijtlichen 
Frauen offenbar die flare Ueberlegung 
und das folgerichtige Denten getrübt, 
denn fonst hätten fie ſofort ſehen müſ— 
fen, daß, jeldit wenn die jchlimme 


felbjt die Hand des Böjen zum Guten, 


die Yylafche, das darin enthaltene Teu= | 


felsgetränt dem großen MWeltmeere, 
ftatt den mehr oder weniger fleinen 
Magen von Menschen zugeführt wur- 


de. Der qute Kentuciyer Whisfen, der | 


nicht getrunfen wird, hat jeinen Beruf 
verfehlt, und wer bezweifelt, daß all’ 
jener Whisfen, der gegen die Nafe und 
Seiten des „Kentucky“ geſchleudert 
wurde, getrunfen morden wäre, hätte 
man jenes — mie für zufünftige Fälle 
geplant wird — verbieten wollen?! 

Menn der Whisfen Teufelsgetränt und 
jeder Iropfen Whisfeyg, Gift ift für | 
Körper und Geilt der Menichen, fo | 


Das Fao-simile der 
Unterschrift von 


Champag- | 
wie man in Anbetracht | 
Ungethüms | 
von aewifler Seite ftürmifch verlang: | 
vollzogen | 
die Fräulein | 
die Tochter des Gouverneurs | 
Buge des neuen Ban | 


daß offen: | 


banbei! | 


wähnte) 


toner. | 


anitent. | 


Sertrümmern bon | 
dem | 
einen Wroteft | 
ihre gottgefällige Waflertaufe | 


des „Kentucky“ der 
angenehm | 


Beichloffen“ hat die ! 


mit | 


Dame | 


Uns | 
nahme richtig märe und hier wirflich | 
ein Protejt vorlag, der Sieg der quten | 
Sache dadurch nur größer wurde, da | 


| follte fich die W. €. Z. U. freuen, 


! 
| 


Ä ob des vielen Whistens, der bei jener | 
Kriegsichifftaufe feinen Beruf verfehl- 


te. Wuter Ozean wird davon nicht be- 
taujcht, und auch Der zarte Täufling 
| wird nicht , 


| Waller. — — 


Ein Proten gegen die „Gelben“. 


Cherokee County in Georgia it ein 
„mweltentjernter Wintel“ unjeres gro- 
ben Zandes und nur dünn befiebelt, 


gendivo, hätte 
ländliche Zeitung mit ihren Kind 
tauj3= und PER ORER als „Ien- 
Tationelifien“ 

| eingeichräntter Herrſchaft 
fünnen, aber auch dorthin tjt ofjenbar 
der „gelbe“ Journalismus jchon ge: 
| Drungen, 
jenes Kountys jahen fi) jüngjt veran— 
laßt, ihm einTadelspotum auszuſpre— 
chen. Db ein befonderer Fall die Groß 
geſchworenen vonCherokeeCounty ver— 
anlaßte, in ihrer Eingabe an das Ge— 
richt den „Gelben“ eine Rüge zu er— 
theilen, iſt unbetannt, jedenfalls aber 
muß doch ſchon eine ziemlich ſtarke Ver— 
an nlaſſung dazu vorgelegen haben. 

In dem betreſfenden „Preſentment“ 
seißt e3, Daß die Jury, die fern ſei, ſich 
eine Zenſur über die Preſſe anmaßen 
zu wollen und die Macht der Preſſe, 
venn dieſelbe zum Guten aus— 
Jeübt werde, ſehr wohl zu ſchätzen 
wife, fh Doch „nicht enthalten 
kann, unfere geitungen, Die rt: 
— wie die ſtaatlichen und na— 

alen, (womit die großen Weltblät— 

ter New Yorks u.ſ.w. gemeint ſind) 
ihre Redakteure und Korreſpondenten 
zu warnen die größte Vorſicht zu be— 
obachten in allem was geſchrieben und 
veröſſentlicht wird, damit, nichts ge 
ſagt werden möge. das eher dazn die— 
nen könnte, die Sittlichfeit de3 "olfea 
berabauziehen, ftatt fie zu erhöhen und 
das irgend welchen die Schamrötbe in’s 
Geſicht treiben könnte.“ Weiterhin 
heißt es, die Jury wünſche dieVerbrei— 
tung der Wahrheit, verlange aber, daß 
„Die Preſſe und wir, das Volk, ſämmt— 
lich vorſichtig und bedächtig ſein mögen 
in allem was geſagt oder geſchrieben 
wird für das öffentliche Dhr, jo daß 
nur Gutes daraus entjiehe.“ 

Ne „gelber“ die Weltblätter, denen 
das zu Geficht tommen mag ‚deito „lä= 
cherlicher“ wird ihnen dieſe Meinungs— 
äußerung und Warnung einer „Hinter— 
wald-Jury“ vorkommen, deſto „witzi— 
ger“ und ſatiriſcher werden ſie darüber 
ſchreiben, deſto „unverihämter” und 
anmaßender“ werden fie das Vorgehen 
der Großgeihmworenen bon 
County, Georgia, finden, Die es wag- 
ten, fie die „Beherricher und Bildner 
der öffentlichen Meinung“ 
Auf 





einen Broteft des gejunden Bolfäge: 
rühls und -WVerftandes gegen jene uns 
geſunden Auswüchſe unſeres Preßwe— 
ſens freudig begrüßen. Es wäre gut 
| und der Bli in die Zukunft wäre 





——— — — — — 
Die bairiſche Einkommenſteuer. 


Der Steuerreformausſchuß ber bai- 
tifchen Abgeorbnetentammer hat für 


; die Einfommenfteuer folgende untere 


‚Inille“ gemorgen jein. Er | 
ſchwankte nicht auf jeinem Wege zum | 
3 Mt, 


Stufen angenommen: bis 500 Mt. 50 
Tfg., von 500--750 Mt. 1 Mt : 
750—900 Mt. 2 Mt., 9001050 = 
1050-1: 200 Mi. 4 Mi 1200 


bis 1400 yt.59Mt., 14 W—150U IIt. 


! 


| 
! 


und man jollte meinen, dort, wenn it= | 
jih Die altoäterifche | ad 
ı men die Gfleuern 
' fprünglichen Vorſchlag etwas 


Neuigkeiten noch in uns | 


behaupten | © 
P | die Ginfommen von 6000 M 


denn Die Großgejchworenen | 


| jehr jei aber die amerifanifche 
Sndujtrie jelbit an dem Niedergange | 


E | ihres Ausfuhrhandels 
Cherofee | 


au tadeln. | 
der andern Seite aber wird man | 
diefe Anklage dev Großgeſchworenen je- und damit dort der qute Ruf des ame: 
nes meltfernen jüdlichen Countys als | s 


freundlicher, wenn man öfter von fols | 


chen Broteften hörte und wenn dasBoft 
ſich ſolchen Proteſten anſchlöſſe durch 
ein Fallenlaſſen der gelben Zeitungen, 
als ſeiner Tageslektüre. Hoffentlich 
wird man auch bald darüber berichten 
tönnen. Einen Theil des Volkes ſoll 
man allerdings, 
eines klugen Mannes, auf immer nar— 
ein kleiner Theil des Volkes. Oder 
nicht?ü — — — 


Man verlangt „Popiere.“ 


den, dah die politifche Abtheilung des 
| Bundesraths die von den Züricher Ge- 
meinbebehörden aufgeftellte Forde— 
rung, es müßten die in Zürich ihren 
| Aufenthalt nehmenden Defterreicher 
| und Staliener mit Sittenzeug: 
nifjen verfehen fein, nit richtig 
| findet und nicht unterftügen will 





ı Niederlaffungsverträge mit den beiden 
| Staaten ftehe dem im Weae, alaudt 
aber, der Bundesrath follte eine Uen= 
' derung der Verträge jelbit ermirken. 
ı Etwas gezwungen ift dabei die Berus 
fung auf das Verfahren Bismards, 
der jelber jeinerzeit für Die Reichs- 
| deutfchen, die nach der Schweiz gehen, 
' folche Zeugniffe eingeführt und in den 
‚ Niederlaflungsvertrag bineingebracht 
hat; in der Schweiz hielt man Die 
Maßregel für feine nothmendige, poli- 
| tifchen Hintergedanten entfprungene. 
Zürich ift rafch angemachfen, feine 
| Benölferungsziffer ift innerhalb fechs 
Jahren von 90,000 auf 150,000 
angeitiegen, und nun haben feine Po- 
| ligeiorgane bereits mit den Schwierin- 
ı feiten der Grofftadt oder arößeren 
Stadt zu fümpfen. Uber es aibt viel 
arößereStädte, die fich zu helfen mwiffen, 
ohne daß jte Sittenzeugniffe der Aus- 
| länder für nothmwendiq halten. Auch 
mären die Xtaliener, die aus der Qom- 
| bardei und Südtirol in die Schweiz 
ı famen, deshalb nicht weniger heihblü- 
tiqa und im Streit zum Dolchſtoß ge— 
neigt, wenn man ihnen zu Hauſe einen 
guten Leumundſchein mitgäbe. Wahr— 
ſcheinlich wird ſich in Zürich mit 
der Zeit zu helfen wiſſen, ohne daß ein 
Land, das ſelber ſo viele Auswande— 
rer zählt, eines beſonderen Schutzes 
gegen die Fremden bedarf. „Nobleſſe 
oblige.“ Man kann nicht Großſtadt 
ſein und die Polizei ausüben, wie in 
einem Dorfe. Oft ſchon hat ſich die 
Schweiz, die ja ſonſt ein freies Land 
iſt, durch das „Schriftenweſen“ lächer— 
lich gemacht. Jetzt denke man bei dem 
Züricher Vorgang wieder an den Schä— 
fer Thomas, welcher meinte, man 
müſſe immer ſeine „Bopiere“ bei ſich 
haben. 


Leſet die Sonutagsbeilage der Abendpoſt. 


— — — 


steht auf jedem Umschlag 
von QASTORIA. 


ren fünnen, aber das ift Doch wohl nur | Yuafuhr vermindert haben: 


| Nuslande verjandt würde, 





In Zürich ift man damit unzufries ; 


3mar gibt man zu, der Wortlaut der | 


6 Wt., 1600-1800 Mt. 8 Mt., 1800 
| big 2000 nt. 10 Mk., 2000-2 H) 
| 12 Mart. Ueber die weiteren Klajien 
it noch nicht Belhluß gefaßt. Der 
Finanzminifter hat eine neue Gtala 
vorgelegt, die bis 500 Mär Einfom- 
gegen feinen ur- 
ermä— 
Bigt, von 9500 Mt. aber höher greift. 
53 beiteht im Musfchuß die Tendenz, 
. an bo: 
ber alö nach der Negierungsporlage zu 
bemeffen und die Einfommen von 40, 
000 Mark an ganz erheblich ftärker als 
bisher zu bejteuern. Während der Wi 
nifier von 40,000 ME. an nur 2154 
Steuer vorfchlägt, 
und Eleritale 
Die Steuerreform 
und Ganzen zu einer 
Beranlaffung geben, 
Staatsüberſchüſſe ſich 
lich auf 30 Millionen 
darüber belaufen 


— 
Unſere Käſeansfuühr. 
Seitens Ackerbau-— 
ments zu Maih yington ist eine interei 
fante Schrift über die aineritanilche 
Käſe-Ausfuhr veröffentlicht 
Veranlaſſung dazu gab ein 
in welchem der Bundes 
Dickinſon in Nottingham, England, 
den Einfluß des "filled cheese””- 
Gejedes auf unieren Küjehandel mit 
England beiprach und die Behaup 
tung aufftellte, dag au Heute noch 
gemanichter Häfe erportirt werde, 
Meierei-Abtheilung des Ackerbau 
partements hat nun Darauf i 
erwähnten Bericht ermwibert. 

Yon Beginn des laufenden Jahr: 
bunderts an, fo beibt es in den Be 
richt, babe fich die Kafe-Austuhr aus 
den Ber. Staaten jtetiq gehoben, bis 
fte im Jahre 1881 mit 184 Millionen 
Pfund, d. h mehr als der Hälfte der 
geſammten Käſeproduktion Lan— 
des, ihren Höhepunkt erreicht habe. 
Von da an ſei bis zum Jal hre 1896 
ein Rückſchritt zu verzeichnen gewe— 
ſen, der zum Theil auf Rechnung des 
Aufſchwunges zu ſetzen ſei, welchen die 
ſtaatlich unterſtützte Käſe-Induſtrie 
Canadas genommen habe. 


— 


> 


bgeordnete 3 6518 Ad, 
wird im Großen 
Steuererhöhung 
obaleih Die 
zur geit jähr- 
Mart umd 


Departe- 


Bericht, 


vn 


Des 


Käſe— 


Schuld gewe— 
ſen. Denn zum anderen Theil 
ſigkeit herbeigeführt worden, mit wel 


cher von hier aus „gefüllter“ Käſe als 


Rahmkäſe nach dem Ausland geſandt 


rikaniſchen Käſes geſchädigt worden. 

Nachdem aber der Kongreß im vori— 
gen Jahre ein Geſetz gegen den Betrug 
mit “filled cheese” 
alsbald ein Umschlag eingetreten. Un- 


jere Küfe-Ausfuhr nach England habe | 
und ivenn | 


ih Jofort wieder gehoben, 
doch noch „aefüllter” Käfe nah dent 
jo gejchehe 
das natürlicy unter den borgefchriebe 
nen VBerpadungs = Bedingungen, iwel- 
che feinen Zweifel an der Yrt des Kü- 


| es auffommen ließen. 
nad dem Ausfprud | — 


Es wird alſo von Neuem beſtätigt, 


daß wir ſelbſt die amerikaniſche Käſe— 
und zwar 
Verſchuldung 


zeigt ſich dieſe eigene 
nicht nur in der Abnahme der Ausfuhr 
während der Jahre 1882—1896, Ton- 
—— auch in der neuerlichen Zunahme. 

Dieſe Zunahme ſeit dem Inkrafttreten 
des Geſetzes, welches den Schwindel 
mit gemanſchtem Käſe bedroht, be— 
weiſt, daß unſere Käſe-Induſtrie im 
Auslande ſteigenden Abſat findet, ſo— 
bald nicht der Betrug mit minderwer— 
thigem, „gefülltem“ Käſe zu befürchten 
it. 

Diele Zunahme Spricht aber 
für das Verlangen des Yterbaufetre- 
tars, mweicher die gelfammie Ausfuhr 
bon N abrungsmitteln unter die Nuf- 
jicht derBundesregierung aeitellt haben 
möchte. Wir fünnten, faat Herr Wil 
fon mit Recht, Fleifch, Butter, Käfe, 
Getreide, Mehl und alle fonjtigen ae 
möhnlichen Nahrungsmittel billiger 
erzeugen, als irgend ein anderes Land, 
und alfo auc überall die Konkurrenz 
beitehen; nur dürfen wir nicht darauf 
beitehen, den auslandifchen Markt mit 
gefälfchter oder mindermwerthiger Waa- 
re zu verforgen und fomit den Ruf un: 
jerer Erzeugniffe im Wuslande zu 
Ichädigen. 


Tüguiches Wafthen 


— mit — 


Glenn's 


entfernt thatſächlich jene Finnen und Som— 
merſproſſen, welche die ſchönſte Geſichtsfarbe 
entſtellen und Geſichter häßlich machen, die 
in anderen Fällen Modelle weiblicher Schön— 
heit ſein würden. Die dagegen empfohlenen 
Kosmeties verdecken und vergrößern nur die 
Fehler des Geſichts und der Hände, während 


Glenn's 
Schwefel— 


N 


Seife 


dieielben dauernd entfernt und deren Mieder- 
fehr verhindert. Nerfauft von Apothefern. 


Sil’s Saar: und Bart: Farbe, 


mo,do ihiwarz oder braun, 


„Enthülungen.‘‘ 


Intereffante Enthüllungen machte 
fürzlih ein Angetlagter vor der neuu- 
ten Straflammer des Landgerigis I 
zu Berlin. Der Handelsmann Otto 
Barste, Kellner BrunoWirfig undgan- 
velsmann Karl Kießling waren vom 
Schöffengerichte wegen Betrugs, be— 
gangen durch Prandiceinichiebungen, 
zu Gefängnißitcafen von beziehungs— 
weile 4, 3 und 3 Monaten verurtheilt 
worden. Sie juchten in der zweiten 
Inſtanz eine niedrigere Strafe 3“ er: 
zielen. Wirfig erflärte dabei, dal er 
lich wohl bewußt fei, Betrügereien der 
im Rede ftehenden Art begangen zu ha- 
ben, aber fie, die Angeklagten, feier 
weniger fchuldig als andere Leute, tie 


| er bereits vor Kurzem dem Striminal- 


tommiſſär v. 
macht habe. 

Pfandſcheinſchiebungen 
ßHen vorgegan 
Namens Scheurer 


wollen konſervativen 
ſe Talmiuhren, 


ı aung von Blei im Innern fo bejchwert 
| iperden, 
| denen Uhren qleichfommen. 


iporden. | 


- ionjul | 


Die I 


Ebenſo 


| ſei | 
| jener Rüdichritt durch die Gewiſſenlo— 


erlalien, jei aud | 


aud | 


Manteuffel namhaft ge— 
Es werde nämlich bei den 
folgenderma 
gen: 
führe ſogenannie 
ein, das heißt werthlo 
welche durch Zufü 


„Nepperuhren“ 


daß ſie dem Gewicht von gol— 
ren erhielten die Pfandſcheinſchieber 
von ihm auf Kredit, Scheuer wiſſe 
gut, daß die Uhren ſofort verſetzt 
den. Verſchiedene Pfandleiher 
ebenfalls Hintermänner ı ınd Helfers 
belfer. Wenn ihnen eine Tolche 
| vielleicht einen Werth von 6Mart habe, 
gebracht wurde, fo erhalte der Verſe 
bende darauf 10 Markt. Der Bank 
| lerher jtellte aber einen Schein über 30 
Dart aus. Dies Papier an den 
| zu bringen, fei Nufgabe des Werfehen 
den. Gr beanüge fih mit 
Kaufpreis von 5 Mart, und der 
werber des Scheines glaube dann, 
der einzulöſende Gegeuͤſtand 
werth ſein müſſe, als er beliehen wor 
den ſei. Der Pfandleiher laſſe ſi 
von ihm nicht nur die 30 Mark, ſon 
dern auch die Zinſen zahlen. i 
mache ſomit das beſte Geſchäft, wäh— 
rend die Vertreiber der Pfandſcheine 
ſich nicht nur mit eine m geringen Nu 
hen begnügen müßten, ſondern 
Betretungsfalle auch noch wegen Be— 
trugs beſtraft würden. —z Der Staats 


Er 


ı anmwali machte fich während diefes Be: ! 
fenntniffes eifrigNtotizen. EinenGrfolg | 


hatten dic eſe, „Enthüllungen“ in der vor 
liegenden Sache für die 
nicht, denn 
worfen. 


die Berufung wurde ver 


—A 


Eine Diebsgeſellſchaft. 


Poliziſt Hermann 
Station an der W. North 


Mor 
za 


Avenue ver: 


haftete vorgeftern die Eheleute Harry | 4 


und Mary Spencer, John Lowell und 
John O'Leary, als muthmaßliche Ver— 
über einer ganzen Reihe von Ein— 
bruchsdiebſtählen. In 
der Spencers ſind geſtohlene Sachen 
im Werthe von mehreren hundert Dol— 
lars gefunden worden. 

* In der Nähe der Erie Straße 
wurde geſtern ein unbekannter junger 
Mann tödtlich verletzt neben dem Ge— 
leiſe der Northweſtern-Bahn gefunden. 
Derſelbe war anſcheinend durch einen 
| zug der Bahn getroffen worden. In 
einer Iafche des Verlekten fand fich 
ein, an E. Murray, 45. und Halited 
| Straße, adreffirter Brief vor. 


Im Bett verbrauut. 


Im Koſthauſe von Fred Borgwaldt, 
' Nr. 1019 Milwaukee Ave., hat in der 
ı borlebten Nacht der Polirer 
Smerbles tödliche Brandmunden er 
| Titten. Gr war mit der 
Pfeife zu Bette gegangen, und dieje 
war ihm, als er —— noch bren— 
nend entfallen. Das Bett fing Feuer, 


Ein Handelsmann 


Dieſe Uh— 
recht 
wür⸗ 


ſeien | 


Uhr,die | 


Mann | 
einem | 


daß | 


> 


weit mehr | 


ich | 


im | 


Angeklagten | 


der Wohnung | 





Sobn | 
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Giner der ln Läden in en 


A PI7E 


Der großertigite 


Bar 


ain-derfan 


2; ; 
de3 Jahrhunderts. 


gemacht für 


Kleider 

Schuhe 
Oberhemden 
Groceries 


an uns ſehr billig verkauft. 


Dienllan, 


Jedes 


für die 


die 
Goodman zu dr am 
sehn 
IHM am 
gemacht Für Die 
sones & Sons, W. 2). 
aur Gerichtsbefehl herausgegeben von der John 
York Co., 


Millwoch, Domerag, 


Dept. im Hauſe iſt bedentend vergrößert worden und 


John Work Go. 


von Lindenthal & 
Dollar. 
ori 


Dollar. 


60. von der RBradihaw 


\ 


sohn Morf Go. 
‚zu socam 


on 


von D. 
Dollar. 
Tolman Go. und 


x 
ai die ‚son A. 


29 30 31. 
Mürz. 


die Waareulager ſind feiner, beſſer und viel größer als je zuvor. 


Kaliko. 


Kali alle Quali 3 a 
gunde warden, Yard 14E | 


Gingham. 
Muskin. 


' 
1 Vrd 


Betitu —X ꝛ 


seh, 


Tafieta-Fniter, 


Silicia. 


Anterzeng. 


ji 


— eng. 


entii 


onfen. 


Zinterhofen. 


Taſchentücher. 
ſchentücher für Männer, 
— 
anabenhne 


Cali 


—— A 


Schmitt und Knöpffch 
lederr 


15 
th 1.0 


Kinderſchnhe. 


fu 


brennenden | & 


und als Herr Borawaldt gegen 1 Uhr | 


das 


| burch den Brandaeruch in Sim: 
| mer gelodt wurde, war der unporjich- 
ge Swerbles nicht mehr zu retten. 
— iſt geſtern Vormittag im Eli— 
— Hoſpital ſeinen Verletzungen 
erlegen. 
— — — — 


* 
* 


Wegen angeblichen Verkaufs gei— 
ſtiger Getränke an Minderjährige find 
auf Betreiben der „Eitizens’ Seogue 
nachgenannte Wirthe verbafte tm 
Qincento Babit, 1794 Kimball 
Hermann Naads, 
ve; Hermann Birne, 
und Aimball Ave. ; 
1728 Kimdall Ave. 


orden: 


Avpe.; 


Mifmaufee 
Teofil Murzyn, 


— — 


und idten die trerrige Nachricht, 
atte id Vaͤter 


— — 


he 

adetr. I 

terbli ebene en 
Barbara Marting, ach. Schmidt, Gattin. 
Louio, Heury, Auguſt, Söhne. 
Martha, Tochter. 


Todes: Anzeige. 


ah Refonnten Die traurig 
ichbter Watt 
Gharles U 


Jahren 


.Weſtphal 


Johanng Weſtphal, Gaättin. 
Charles Weſtphal, Entel 


Zodes raue se. 


Marie Schreiber, 

Auguſte Wilke, 

Erueſtine Keritaun, 
Scyweitern. 


Todes: Anzeige. 


Touglas —* uen-Verein. 


liedern obigenVereins die traurige Nach 


hweſter 
Mathilde Schreiber 

am Sonntag, den 27. März, ac furzer Krankheit 

aeitorben ift. Die Veerdigung findet ftatt am Mitt 

wodb, den 30. März, Mittags 124 lihr, vom Zrauer: 

bauje, 818 Fairfield Ave, nah Waldheim. 

Emilie Wolf, Präi. 

Zulie Rocolen, Ser. 


Den Mitgl 
richt, dab Sc 


2439 M Hmaufee 





Heide, 


Br 


& 
Air haben jehr vi 

erſuchen ihre Freunde und 

befinden ſich folgende 


Kunden, 


! 


T Die Angeſtellten der 


ele ehemalige Elerks der Joh 


ſte in unſerem Laden 


Hemden. 


WaſchRulver. 


Waſch 


Schinken. 
hinten, 
Eiſerne Keſſel. 


Saucepfannen, 
6 Soudnäpfe, 
Waſcſchkeſſel. 


Ge —— 


— 
chwere Geſchirr 


Staiae oKkleider für Sünder, 


2m ännerhofen. 


Overalls. 


ralls für Männer 


Waiſt * 


Tiſche. 


hübſch gemacht 


sit adentite. 


—— Ronleaur. 


ſouleaur auf guten 
) eine yearb 
.eo.r eo... 


Senfter-Scrim., 


ıt gemacht m a 
. Ic 


.. ee 00» 


Sonn York F 


und letztere 
Darunter 


n NMorf Go. angeitellt, 
zu beſuchen. 


Herren: 


WILL HANSKE 
LEE HANSKE 


FRED BOESE 
B. RYDER 


Damen: 


EMILY HUNT 
ETTA JINDRA 
ETTA KOLTINSKI 
ANNA VRCHOTA 


I 
} 
| 


JOSIE SCHILLER 
ROSIE HEGNER 
CARRIE HAUK 
EMMA PREUCIL 


—— bonzs und viele Andere. 


—* A 
ach Concordia⸗F 


am 27. März 


Geitorben: Beter Zimons, ; 
Noleph, 


ı he Morgen eli Tr Iater von 


ac) Dem Friedhof 


C. H. Sigmund. G. A, Luettich, A. J. Sigmund. 


6. H. Sıanynn & O0., 


Leichenbeſtatter und Einbalſamirer, 
1037 Milwaukee Aver, gegenü vergreen Ave. 
Leihſtall 192 W. Ghicago Ave. 
Kutſchen für alle Gelegenheiten geliefert. 

Telephone West 723. 


McVickers Theater. 


Gaftipiel. 


ACNES 


IC) 


Eine Woche, beginnend Sonntag, den 3. April: 
Sonntag und Montag Abend: ‚Nora‘. 
Dienftag uud Mittwoch Abend: „Untren*‘. 
Donnerſtag Abend: „Die verſuntene Glocke“. 
Freitag Abend: „Euprir une“. 

Samſtag Matiunee: „Tie verſuntene Glocke“, 
Samſtag Abend: — u Abigie edsporjtelling.) 
3” PBreile der Pläge: Orceiter $1.50 und 82.00. 1. 
Balkon $1.00 und $1.50. 2. Balkon 750. Gallerie 50c. 

Allgemeiner Eintritt 81. m. 
Sige jest zu haben. 


ber 


Aialimufa | 


| 
! 
1 


mia | Leſet die © 


und Scpfen vom beiten 

d die Meiſterſchaft des Bier⸗ 
ners haben ſich vereinigt in 
ung von Pabſt's Seleet. 
er iſt hell wie das impor— 
'ener, iftıbm aber an Güte 


ec “23” 
aſchine. 


Eldred 


äh: 922.50 
Premier 


Näh:Nafdine ..518.060 


Alle Apparate. Garantie 5 
Jahre. Freie HYuftruftion in 
Wohnung. 1iblj 


Gleason & Schafi, 


275 
Wabash Avenue. 


ZINSLEYS 


105-107 ADAMS STR. 
FANDS ORCHESTER 


Abends don 6 bis 12 Uhr ım fanındbıo 


— —⸗ Reſtaurant. 





Freies Auskunfts- Bureau. 


Köhne Toitenjrei follektirt; Reditöfachen alles 
Nr} prompt ausgeführt. 


92 Sa Safle Str., immer 4i. am 


Sonntagäbeilage der Abendpoſt 


m a yes 





MOELLER BROS. & C0. 


928--930--932 Milwaukee Ave,, 


orgen, 


» 


in Wallpaper, die ie offerirt wurden. 


swiichen Aihland Ave. 
und Pauline Str. 


Dienftag, den 29. März, großer Spezial:Berfauf yon 


Wallpaper am Dritten Floor, Wir offeriren die größten Bargains 
In unſerem neuen 


Wallpaper-Departement 


findet Ihr die neueſten Muſter und Narben: Gfiefte der Salſon vertreten. 


Ballpaper, in hohfeinen Muftern, mit dazu paffender Dorte und Dedte, 


Sausausftattungs-Dep-4. Floor 


sy) nıı2 
3 Mei et, aus 
u 


pudnäpfe 


2.98 


| ih 


—R Floor. 


weiter 


t 


T 


Beranüdnungsivegiveiier. 


ichloffen 


& oolen3.—Gtr 


Enemy. 
Second ug 


Hearts 
VBolunteer 


Deutiches Theater in Hooleys. 


roße Glocke‘, £uitfpiel m vier Aften 
von Osfar Blumenthal. 

Sn Hooleys Theater erwies fidh ge— 
ftern Abend das hier bereits vor meh 
teren Xahren gegebene Blumenthal’- 
ſche —* „Die große Glocke“ wie 
derum als ein Heiterkeitserreger erſten 
Ranges. ie Verfaffer hat es meiiter: 
haft veritanden, die Retlamejucht der 
vornehmen Welt mit beifender Satire 
au übergießen und die Schwächen jei- 
ner2eit gebührend zu geibeln, ohne ba- 
bei in die üblichellebertreibung zu ber: 
fallen. Geine Fiquren tragen Durc)- 
mweq den Stempel echter Lebenswahr— 
heit. Geſpielt wurde geſtern Abend 
recht flott, ſowohl in den einzelnen 
Rollen, wie auch in der Geſammtwir— 
fung. Frl. Angela Borman bot mit ih- 
rer Baronin von Solden geradezu eine 
Meiiterleiftung, und daffelbe muß von 
den Herren Werbfe und Welb gefagt 
werden. Much die Damen Frl. Beb- 
ringer, Frl. Wally Erned, Frau Hed- 
mig Weld-Martham, jowie die Herren 
Mar Kappner, Georg Karl und Sieg- 
mund Selig wurden ihren Rollen in 
durhaus zufriedenftelenderr Weile 
gerecht, während die Herren Xersfi 
und Beyer hinter diefen Leijtungen 
weit zurücblieben. Inſzenirung und 
Ausftattung ließen nichts zu wünjchen 
übrig. 

Am nädjiten Sonntage, al& vorlette 
Abonnementsvorſtellung: Felix 
lippis erfolgreiches Senſationsſtück: 
„Der Dornenweg“. 

Chicago Turugemeinde. 

Am nächſten Mittwoch, den 30. 
März, wird die Chicago— Turngemein⸗ 
de im Speiſe eſacle der Nordſeite-Turn⸗ 
halle wieder eine ihrer beliebten geiſtig— 
gemüthlichen Verſammlungen abhal— 
ten, für die diesmal ein ganz beſonders 
gediegenes und genußverſprechendes 
Programm aufgeſtellt worden iſt. 
Daſſelbe lautet wie folgt: Piano— 
Vortrag, Herr Fred. Maas; „Einige 
Kapitel aus der Geſchichte der deut— 
ſchen Sprache,“ Vortrag von Dr. 
Schmidt-Wartenberg, Profeſſor an 
der Univerſität Chicago; Duett, Frl. 
Clara und Ottilie Bunte; Lied, Tur— 

Männerchor; „Unfere Frauen,“ 
eine Plauderei, Turner Theo. Phili ipp; 
Geſangs— Solo, Frel. Clara Bunte; 
Couplet, Turner Paul Boettcher; Lie 
Turner-Männerchor. 

Vom Komite für geiſtige Beſtrebun— 
gen wird außerdem bekannt gemacht, 
daß am nächlien Samitage, den 2. 
April, in der Norbfeite-Turnhalle 
eine „Minitrel Show“ ftattfindet, bei 
mwelcher Gelegenheit die „Ritter ber 
ſchwarzen Kunſt,“ auch „Propfen- 
Künſtler“ genannt, ein anziehendes 
und abwechslungsreiches Programm 
zur Durchführung bringen werden. 
Der Ueberſchuß, welchen dieſe Vorſtel— 
lung abwirft, fließt in die Kaſſe der 
Beſucher des Bezirks⸗Turnfeſtes. Ein 
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beſtem 7 
ſtem Stahl ‘“c 


in allen verjeiebenen 
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sur eier Des Sai 

Ianzfchule ein‘ Finde 

aebalten mwerden, zu 

und Freunde der Schüler 

lerinnen herzlichfi eingeladen 

> 


Waihington Zoge 1290. 


dem * 


In Heinens Halle an 


zehnjährigen 


ie Abendunterhaltung 

endem Mitglieder 

— hatten ſich zu 

velegenheit ſehr zahlreich einge— 

und — den vom Feſtaus— 

yuß umfichtiq ge tr offene Borfehruns 
gen unterhiel ten Sich alle "Ihe ilnehmer 
auf's Beſte, bis die jpäte Stunde zum 
Aufbruch 


Ba 
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r > 
mahnt ce 


— — 


Die engliſchen Theater. 
MceVickers. 
wöchentl liche Gaſtſpiel 
Tragöden Thomas W. Keene, das ge— 
ſtern Abend unter den günſtigſten 
Ausſichten ſeinen Anfang genommen, 
folgender reichhaltiger Spielplan 
feſtgefeh worden: Heute Abend: 
„Richelieu“; i 
„Richard 
Matinee-V 
Mittwoch 
Donnerſtag: 
Hamlet“ 


Für das ein— 
des bekannten 


J 


ti 


„Ottello"; : 


u und für Die 


Matinee-Vorſtellung: „The 
of Venice“. Der geſchätte 


von einem tüchtigen Enſer Kr 


St Se räuter 
en. 


Ausſchließlich aus Pflanzenſtoffen 
zuſammengeſeizt, 
ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung, 


welche folgende Leiden verurſacht: 
Sallenfrantheit. 
Webelkeit. 
Nppetitlofigfeit. 
Blähungen, 
Gelbiudit. 
KRolit. € 
Scitenitehen. Shwähhe. 
Berdrofichheit. Heißer. wirbelnder Nopf. 
Unverdaulichkeit. Dumpfer Nopfſchmerz. 
Erbrechen. Schwindel. 
Belegte Zunge. Siraftlojiakeit. 
Xeberitarre. SHerzdrüuden. 
Leibihmerzen. Nervosität. 
Sämorrhoiden. Schwaͤche. 
Müdigkeit. Bläffe. 
Verdorbener Magen. Gaitriicher Ropiidhmerz. 
Sodbrennen. Halte Sände un. Kühe. 
SchlechterGeſchmack Uebherfüllter Magen. 
im Munde. Niedergedrücktheit. 
Krampfe. Serjflopien. 
Nüdenichmerzen. Blutarmuth. 
Schlafloſigkeit. Ermattung. 


Nervöſer Kopfſchmerz. 
Aldrücken. 
Hit c 
Kurzathmigfeit. 


Jede Fami Tollte 


et. Bernard Da : Billen 


vorräthig haben. 


Sie find in Apothefen zu haben; Preis 25 Sents 
die Schachtel nebit Gebraudbsanweiiung ; fünf Each 
teln für 81.00; fie werden auch gegen Empfang des 
Preiied, in Baar oder Briefmarken, irgend wohin in 
den Ver. Staaten, Canada oder Europa frei gejandt 
bon 


P. Neustaedter & Co., Box 2416, New York City 











ftüßt, und da auch auf die fzentfche 
Ausſtattung jegliche Sorgfalt ver: 
mwandt worden ilt, jo werden die ein- 
zelnen Stüde ohne Zweifel muftergil: 
tige Aufführung erfahren. 

Schiller. Die freundliche 
Aufnahme, welche die Operette „Ihe 
Geiſha“ beim hieſigen Publikum ge— 
funden, hat die Direktion veranlaßt, 

dieſelbe auf's Neue auf den Spielplan 
zu ſetzen. Sie bildet das Repertoirſtück 
für die laufende Woche, und wer ſich 
einen recht genußreichen Theaterabend 
verſchaffen will, jollte nicht verfäumen, 
jich Ddiefe hübfche Operette anzuhören. 
— den Mitwirkenden befinden ſich 

Laura Millard, — da Coſta, Mark 
Smith, John Part, Charles Swain 
und Kate Gilbert. 

- — — 
In der Halle des 

Culture Club“, Nr 
Straße, findet am nächſten Donners 
taae, den 31. d. M., wieder eine lite: 
rariichmufifalifche Unterhaltung der 
vereinigten B’nai B’rith = Logen Statt. 
Der frübereHilfs-Ktorporationsanmwalt, 
Hr. Sigmund geisler, wird einen } Vor 
trag über das Thema „ 
u „ads“ halten. Muberdem ſte 
Pianoſolo von Frl. Roſie 
ein Gejangsvortrag von Frau 
Schram, e in Bianoduett von Sri 
Greenhoot und Frl, Belle 
jowie ein Barttonfolo von 5 
Schwarz auf dem Programm ve 
net, 


„Sovenant 
76—78 Monroe 


=—— — —— ⸗ 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


wurden 


März 1808. 


zu, 


|Breife gelitten nur fir den Großhandel. 


Semüfe 


iefiaer 
u 


neue, 30— Be per Tube nd Bündchen. 


Zpargel, 83.00—$4.00 per 3 Dub. Zn idchen. 


debendes Geflügel. 
0 per Pfund 
9 66 der Pfund 
— Zzéc ver Pfund 
Gän 83.50—$4..00 per Dugend., 
Butter. 
Beſte 
Gier. 


Friſche 


————— 


——— 


Rahmbutter, 18% per Pfund 


i a 
9 daS QDubend, 
g 


Eier, 


, 1309-1700 Bid 
400 Pfund 


son 


83.00 pre Rifte, 
Sommer Weise * 
— — 
Mai, 81.04, 
Winter-Wetizen. 
Ar. 2, zoth, 


81 00%. 


. 2 weiß, 273284; Nr. 3 weiß, 25—23ke. 


1, Ximothy, $8.00-810.00, 
2, Kimaler 87.50-88.00. 


Unſere Neigung | 


Todesfälle. 


die Lifte der 
Sejundheitsamte 
zuging: 


wir 
dem 
Meldung 


folgend veröffentlichen 
über deren Tod 
geſtern und heute 


x 
1642 Fleiiper Bir.., 03.8: 
1041 N. Clart Str. 

Yrallace 
hard Str., 
Graceland 


Suftad Holmberg, 
Juli a Zimmermann, 
H urich Marting, 2706 

N, 8 Do 


& 
Str. 8%. 


DeKoven 


tidoff, 200 


— — 


un — 


ſtellt 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Mannec und Knaben. 
(Anzeigen wures Dieier Rudrtl, 1 Gent Bas Wort.) 


DBerlangt: Männer ward grauen. 
(Unzerigen unter bıejer Rubrik, 1 Scut das Wort) 


Stelinugen juhen: Männer. 
unter dDiejeer Rubrik, 1 Gent da: Wort.) 


eigen 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen un iter dieſer Rubrit, J Cer nt bı5 Wort.) 


Läden und rabriten. 


En ‚ in guter Abbügler an Röden. 
SW. 20. Söm3 1m 
Verlangt. Mädcpen das Kleidermacpen zu erlernen. 


15—17 Jayce ait, — N, Clart Str. 
2 Boos alt, Bezaplung 505 N. 6 Str. 








Verlangt: Frauen und Mädchen. 

Angeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent da3 Wort.) 
Läden und Habriten. 

2 Maihinenmädcen, 1 für erfte und 1 
Arbeit, 2 bei Hand, an guten Shoprö⸗ 
Union Etr, nahe 18. Str. fm 


und Handmädcen; aud 
sol 


Finiſhen an Weiten. 


derle ngt: 
für 3lverte 
den. ur S. 
Waſchinen 

Frau zum 


gt: Maſchinenmädchen oder Frauen an 
36 Southport Ave 

und 
—— 


Maſchinen Handmädchen an 


Lincoln Floor 


Fleidermacher mad ben an 
Milw aulee Ave. 


Erfahrene 
1185 9 


indmädchen an Gapes und Eloals 


auch Ma— 
Eiger, 
amt 


bei Hund 
idige Arbeit 


fiir euſtom 
FifthAven, 
Handmädchen an 
einſache Rähte zu nä 
she Garfield ve. 
Kleıd radhcerel 


Dyer um 


Kleiderma⸗ 


hen ba 


DAausarbeız J 


Mädchen als Köchin. 
fiıno 


deutiches 


allgemeine Hausarbeit 
Rachzufragen 
Ave., Bryn M 


nahe 


ben für allgen 
Ave 


für Reſtaurant. 379 


N) er — 
wien 
Milwautee 


für "Kinder 


pe., Kleing 


auf Kind und 
— 


zu achten 
lan Str., : 


1035 


arbeit. 


Gutes Heim 


welches 


store. 


? Hausar: 


welches jchon im He: 
Fifth Ave. Sonntags 


Mädchen, 
148 


Haus 


gut 


Nu 


Hausarbeit.— 


allgemeine 


für Hausarbeit, — 
Ave 


Tiſch 
Reſtau⸗ 


Arbeit 


earborn Str., Zim— 


beit ın 
Hums 


mdi 


Clere 


504 


ittlerem Alter für ein 


Milwaulee 


eines als 
GuterLohn. 


idchen für gemeine 


1620 N. Clark 


Mädchen für Ha 
ishälterinnen; 
t qaute 

J 


md 


x - - —, - 
Berlangt: Mehrere Mädcen für Hausarbeit, zivers 
KHerrichaften erhalten jederzeit 


te und Rücenarbeit. F 
gute Mäpdden. 674 S. Halſted Str., Mrs. Man— 
Imzlın 


Köhinnen Mädchen für Haus 
t. Rindermädcden und ein 
befiere Pläte in den fein 
üdjeite, bei bobem Kohn, 
„ nabe Indiana pe. 

Sdı* 


deutfhsomerifanifhe 


Adtung! Das gröf e 
mweiblihe PVermittlungssInititut befindet fich jegt 
586 RN. GClart Str., früher 545. Sonntags offen, 
Gute Pläge und guse Mädchen prompt bejorgt. el. 
North 45. 8d;* 


— — — — — 


tarre 


| wauf 


| Pianos, 








Stellungen fuhen: Brauen. 
eigen unter dieier Ruörit, 1 Gent das Wort. 


Geſuch 


ſucht Ste lle al3 Haus: 


hälterin, binten en. 


Geiudt: Eine verfefte Wiener Köchin sucht Stelle. 
Verſo nlich vorzuſprechen 284 Weit 14. Str 

Geſucht Mädchen ſucht 
199 W. Diviſion er. 


Auftändig 
2350 va E alie 


Wirtwe 


Ste. 


Stelle im Geſchäfts haus 


Han 


Madden 


2 ſucht ẽxAtelle Far 
eld Ane. 


Stelle für ein 

334) Spalite 

Geſu bt sine Witte Wäjche und Klei: 
der zum "Aufbeffern un fen zu übernebmen; 
auch auber Dem Haufe. 130 Fullerton WUve., oben. 
— — — — — — 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtit 2 Cents das 


Sejucht 
Hausarı eit. 


Eiſenwaaren 


Pferde, Sinnen: me, Vögel zc, 
(Unzeigen unter diefer Muprik, 2 GentS da: 


Kanfs: nu» Bertaufd-Angebnte, 


Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents da3 Wort 


Bu vermicthen. 


(Anzeigen unter Diefer Rubrif, 2 Cents das Wart.) 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter di t 


Board aefucht. 


ubrit, 2 CentS das Wort.) 


Fu mietben und 
(Anzeigen unter diefer R 


Heirathsgeſuche. 
(Dede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet 
—A oimen 


— ——— 


r dieſer Rubrik. 2 Cents das Mort.) 


(Anzeigen unte 


=: Wusflunftzs 
dotariat. 


hiachen 


Julius Goldzier. 
Goldzier & Nodgers, 
Suite 820 Chamber of Ci 
Eüpdoit:Ede Waihington und 
m nn 
Unterricht. 
dieſer Nubrik, 2 
Aragender 


er, Mandoline it 
geliehen. 909 9 
o 


Brof, 
rer an 


muſikaliſche Iuſtrumente. 


ı under Diefer Rusrit, 2 Gent! da: Wort.) 


(Anzeige 


Uprigt 


Bichceles, Näbmaidhinen z2c. 
(Arze:gen unter dbı b 2Cents das Wort) 


eſer Rubrik. 


Verſchiedenes. 
(Anzeigta unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort. 


Zu adoptiren: 2 Babies. 


224 Park Ave. 


Aerztliches. 
— unter Diefe re Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 


Seſa ehe, Saut= und Vluttrantheiten, ſowie 
alle anderen chronijchen Leiden ſchnell, ſicher und 
dauernd geheilt. Satis faktign garantitrt. Dr. Eh— 
lers, 100 Wells Sir., nahe Ohio Stre. ulue 





Grundetgenthum und Säufer. 
(Ungeigen® unter diefe t ibei it 2 Ems das Wert 


*1000,0000 Nachlaß 31,000, 000 
vdved, — 


Land, Farmen, Laud imoöot 
— 


201 


Gente, 
hum 


und 


Grundeigent Fiſcher, 


eund. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Ce 


van Co., 
!oan Go, 
Simmer 18 und 19. 


Summen, auf 
gen, 


Geld braudt, 
einzigen deutjden 
in 6bi 


Leichte 


vLeut 


Verſoönliches. 
n unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Neets. 


Mietde und Saul den 
echt gab! ende Miethe 


ureau, J 


Löhn 


Art; 


Eure 
aller jhtest 3 

N usgejeßt. Deutih und engliih 
wird gejprod:n. Sonntags offen von 8 bis 2», — 
127 La Galle Str., Zimmer 7. l8mzaim 


Batente erwistt, Patentanwalt Ginger, 56 5.Une.® 


prompt 
Schulden 





—— — * ——— 


Freies Bud) nur 
Für Männer. 


—8 


in der Office, 
65 wird frei und verfiegelt gefandt. 


Difice Stunden: 


cl aloe» —* .· O · · A · · A · · A · · A · ⁊ . · · A · · ᷣ · dr: OL CL La 


S WR 
Falls ı nicht in der Nähe, 


DR. A. SANDEN, 183 Glark Sir., Chicago, Il. 


v bis 6; Sonntag: 


N 


&3 behandelt dieje Schwächen, meldhe 
von jugendlihen Fehlern ber- 
rühren, wie Berlufte, Nächtliche 
Grgiehungen, ihwader Rü:- 
den, Jmpotenz, Hodenbrud, 
(Baricocele) ujw. Es beſchreibt 
ausführlid, warum Elektrizität 
heilt und Dauernd heilt. Cs giebt 
genaue Austunft über den weltberühme 
ten Dr. Sanden Giettriihen 
Gürtel für ſchwache Männer, ob 
jung oder alt. Ich bin der Erfinder 
und heilte 5000 im vergangenen Jahre. 


Konſultation frei 
laßt Euch obiges Buch kommen. 


10 bis 1. 


BD O · ˖ O · ˖ O · · O · S · O · ˖O · · O · O · · O · ˖ O · ˖ O · TITTEN VERSAND 


Der Slumpfuß. 


Noman von Ewald -Auguft König. 


(Fortjegung.) 

Sie haben mich zu fprechen befob- 
len?“ fragte Schlatter mit 
Interwürfigteit den Geſchäftsführer. 
„Nur um Sie zu fragen, ob Sie den 
Muth haben, die Sache zu Ende zu 
führen, oder ob Sie auf die glänzende 
Carriere verzichten wollen!“ erwiderte 
Stein, ihm einen ſtechenden Blick zu— 
werfend. „Ich habe keine Luſt, länger 
zu warten, Gründe, die Ihnen gleich— 
giltig ſein können, zwingen mich, die 
Ang a ar au beichleunigen.“ 

Der junge Mann ftrich mit der Hand 
er fein bleiches Geficht und jchüttelte 
ınend Das jemmelblonde Haupt. 
„Ihnen itehen ja fo viele Wege of- 
ten!” ſagte er. „Ein Wort von Ihnen 
genügt — 

„Ich habe keinen Rath von Ihnen 
verlangt, verſchonen Sie mich damit,“ 
fuhr Stein in barſchem Tone fort. 
„Wäre die Sache auf anderem Wege 10 
leicht zu erledigen, wie Sie glauben, ‚10 | 


würde es länajt geichehen jein; 


ut 


de das volle Vertrauen unferes Chefs 
bejigt, und daß ich Bemeije vorlegen 
muß, wenn ich diefes 
entzteben will. 
fe Bemeife, und ich gebe Ihnen 
Mort darauf, daß Sie mit dem 
zufrieden fein werben?” 

„Bemweife? Woher fie nehmen? 

„Darüber nachzudenten ilt 
Sache!“ 

„Wenn Sie mir nur einen Wink ge— 
ben wollten, wie es zu 
wäre!“ 


* 


„Würden Sie dieſen Wint befol- | 


2 


gen? 

‚Sanz gewiß.“ 

Der Disponent lächelte böhnifch, 
fein forjchender Blid ruhte durchdrin- 
gend auf dem jungen Manne, der mit 
unterwürfiger Miene vor ihm ftand. 


„Sie fünnen aus dem, was ich Xh: | 


mich | 


feine Waffe gegen 
nahm er nach einer Meile 


nen jage, 
fchmieden, 
wieder dag 


“u 


jeht darauf aufmerffam, daß Sie mit | 
diefer Maffe nur fich jelbit vernichten | 


miürden. Das werden Sie felbjt ein- 
feben, 
denken, Sie werden auch begreifen, 
daß ein einziges undorfichtiges Wort 
pon Ihrer Seite mich zwingen würde, 
Sie unverzüglich zu entlaflen.” 


„Sch werde fchweigen,“ nidte Schlat= | 
ter, „e® liegt ja in meinem eigenen \n= | 


tereſſe.“ 
Der Gef 
ber und flüfterte ihm einige Worte in’3 
Ohr 
„Unmdalich!” faate der Lektere. 
„Weshalb?“ fragte Stein ruhig. 
„ie Tollte eg gemacht werden?” 
„Rleinigfeit, ich verichaffe Ihnen die 
Schlüſſel.“ 
d u das Geld?” 
„st Ihr Eigerthum, 
che Nelingt” 
Der junge Mann mar in Nachden- 


wenn die Sa= 


fen verfunfen, ein böfer häßlicher Zug | 


umzudte feine Mundminfel. 

„Werde ich feine Stelle erhalten?” 
fraate er nach einer Paudfe. 

„Richt Jofort, das fünnte Uramwohn 


erregen, ich gebe Xhnen einen anderen | 


Voſter 
Voſten; 


wie geſagt, Sie ſollen zufrie— 
den ſein!“ 
„Und wann ſoll es geſchehen?“ 


„Heute und morgen noch nicht, war— 
ten wir noch einige Tage, 3 
müffen noch einige Vorbereitungen ge- 
troffen werden, damit die Sache alaub- 
lich ericheint. ch werde Ihnen näbere 
Mittheilungen machen, 
Frucht reif genug ift, da 
jchüttelt werden fann. Beobachten Sie 
inzmwifchen den Betreffenden und mer- 
fen Sie ich Alles 
fe aeaen ihn benußt werden fann.” 

Sclatter verbeugte jih und aina 
hinaus. 


7. Kapitel. 
Projekte. 

Von einem Souper bei dem Baron 

v. Raven heimkehrend, 


Werner und der Referendar v. Gott— 


ſchalk langſam die ſtillen Straßen, in 
denen nur ſelten ein Wächter oder ein 


verſpäteter Wanderer ihnen begegneke. 
„Leugnen Sie es nicht, Verehrteſter, 
Sie haben dem Baron v. Raven Ge: 
fälligfeiten erzeigt, 
feinem beiten Freunde beanſpru— 
hen darf,“ jagte Werner in jıherzen- 
dem Tone. 
Der Referendar blidte betroffen auf. 
„Wer hat Ihnen das gejagt?“ frag- 
te er. 
„Niemand, aber aus fijeren Anzei- 
chen habe ich e8 errathen,“ ermiderte 
Werner, während er die Afjche von fei- 


— — — — —— — — — — 


gewohnter 


Sie 
vergeſſen dabei nur, daß der Betreffen-⸗ 


Vertrauen ihm | 
Schaffen Sie mtr Dies | 
mein | 


Lohn | 


ermöglichen | 


Mort, „ich mache Sie [chon | 


wenn Gie ernit darüber nad) | 


häftsführer trat rafch nä= | 


Schlatter blidte ihn entiebt an. | 


iiberbdie3 | 
fobald bie | 


jie abaes | 


‚ was fpäter ala Waf- | 


' befenner zur 


durhichritten | 


wie man fie nur | 


— — — —— — 


ner Zigarre ſchnellte, „ich fürchte, Ihre 
Gutmüthigkeit wird mißbraucht.“ 
„Nicht doch, Herr Baron, im Gegen 
theil, man bat feine Gefälligfetten von 
mir gefordert, und ſelbſt dann nod), 
als ich fie anbot, Bedenken getragen, Tie 
| anzunehmen.“ 
„th — und Sie durdich 
| Komödie nicht?“ 
„Herr Baron!“ 
’ „Bitte, nehmen Sie e8 mir nidt 
übel, wenn ich offen und rüdhalt3log 
darüber urtheile, ich verfolge dabei ja 
nur den Zmwed, Sie vor Schaden zu 
bewahren. Wie aefagt, man bat Ko- 
mödie gefptelt, um etwaige Bedenten, 
die Ste vielleicht hegen fonnten, 
feitigen.“ 
„And wenn es der KRall wäre —“" 
„yann ließe ich daran jett nicht? 
mehr ändern,“ fuhr Werner mit leich- 
tem Yhfelsuden fort, „aber man fönn- 


! 
\ 
| 
| 
| 
| 


auen diefe 


zu bes 


te Diefe Komödie wiederholen, und de3= | 
halb möchte ich Ihnen die Augen öff: | 
‘hnen | 
aefoftet hat, das Geld zu erhal: | 


nen. 
Mühe 
ten, und daraus jchließe ich, 
feine unbedeutende Summe 
FR 
„Ich hatte fogar vor, Sie um diefeg 
Darieben anzusprechen!” lachte Srerdi- 
nand, 
| beitere, 
hatte. 
ı Mühe, 


Ich weiß auch, daß es 
daß es 


geweſen 


redſelige Stimmung 


mein Onkel wollte nichts davon 
wiſſen, meinem Vater durſte ich mich 
nicht anbertrauen —“ 


„So ſind Sie ſchließlich einem Wu— 
ſcherer in die Hände gefallen!“ 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Ichlimmen Sorte, 
ſind ſehr anſtändig.“ 


iſt? > 
„sch rede nicht gerne darüber.” 
„Auf meine Diskretion dürfen Gie 
bertrauen!“ 

„Wenn die Baronin es erführe —* 
| „Sie wird’s nicht erfahren, im He- 
| brigen denten Sie nicht, daß man Xh- 
nen dieje Indisfretion jo jehr übelneh- 
| unter den Fühen diefer Leute, es ilt 
| nur noch eine Frage der Zeit, wann er 
wird. Man 
; diejelbe Komödie auch mit mir ge- 
| jpielt, 


| zufammenbrechen 


und 
Jahren 


gangen, weil es mir ſo gefiel 
weil Madame in früheren 
meinem Herzen nahe ſtand.“ 

„Sie haben auch ein Darlehen ge— 
geben?“ fragte der Referendar über— 
raſcht. 

„Tauſend Thaler!“ 

„Und ich das Doppelte. 

„an der T 
„Und was it Khnen die Schöne Frau!” 
fragte er mit ironilcher Betonung 
meiter. 

„Sine hochverehrte Freundin 
| mein Ehrenmwort darauf!“ war 
| dinands ernfte Antwort. 
| „Dann allerdings darf ich feinen 
Smeifel mehr äußern! Das Geld ha- 
ben wir Beide verloren, forgen 
jett dafür, daß es bei diefer 
fahrung bleibt.“ 

„zuräten Sie, daß man nod ein- 
mal - 

„Ba, 


u 


ng 
Jul 


Fer— 


die Komödie kann ſich in an— 


derer Form noch oft wiederholen, ſeien 


Es 
uns ganz 


wir auf unſerer Hut. iſt nicht nö 

thig, daß wir zurückziehen, 

aber in unſerem Intereſſe läge es, 

ſeltener hinzugehen. Sie wiſſen doch, 
daß der Baron ſpielt?“ 

„Hm, eine noble Paſſion hat 
der —“ 

„Und ich gönne ſie ihm gerne, 
darf er nicht verlangen, daß ich die 
Koſten dieſer Paſſion tragen ſoll; ſo— 
weit erkenne ich das Noblesse oblige 
nicht an. Baron Raven will morgen 
verreiſen, wiſſen Sie wohin er reiſen 
wird?“ 
| „Sr faate mir, ein Freund habe ihn 

gebeten, ihm beim Anfauf eines Vol 

blut-Seipannes al® bewährter Ber 
Seite zu ftehen.” 
hat die Baronin dabei 


B- 


N 
ad‘ 


„Und mas 
zu thun?” 

„Sie bealeitet ihn, 
ftreuung zu haben.“ 

„Denn Sie ihnen nacdreifen moll- 
ten, jo würden Gie entbeden, daß fte 
in ein Bad reifen.“ 

„sn diefer Kahreszeit?“ 

„Die Spielbarten find ja noch nicht 


um eine ger- 


geſchloſſen!“ 


„Sie werden boshaft, Baron!“ ſag— 
te der Referendar ärgerlich. Das be⸗ 
fremdet mich um ſo mehr, als die Ba— 
ronin Raven Sie noch immer ihren 


Freund nennt.“ 


„Glauben Sie, daß ſie es auch dann 
noch thun würde, wenn ich als armer 


Das Fao-simile der 
Unterschrift von 


| mwiberte 
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den ber feurige Wein in eine | ., * 
verſetzt | ſich geſtehen, 


„Sie haben Recht, es koſtete mir 


„Hm, ja, aber er iſt keiner von der gen EEE Er 
feine Vedingungen | ten eines Freundes mit gemiffenhajter 


„Sie tennen diefe Leute noch nicht! | gen in bie Girahe ein, 
Darf ich fragen, wie arof der Betrag | 9° ne 
) Tragen, groß g Wohnung des Rentners lag. 


hat | Ihauungen! 

| er meines Nefien an, werden Sie nicht 
355 * ı müde, ihn au warnen, er muß c 
ich bin auf den Scherz einge: | Neben ihn zu warnen et muß ⸗ 
e n 


| und ich hoff 


| (Sir ile — 
poitete Werner. | 
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einen Ers | 
führte 
Eiſernen 


zwei 


genommen 


nut | 
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Schlucker zurückgekehrt wäre?“ 
Werner ſarkaſtiſch. „Die 
Freundſchaft gilt meinem Gelde, nicht 
meiner Perſon. Nun denn, ich habe 


mich bereit gezeigt, ein Opfer zu brin— 
gen, aber dabei muß es bleiben. 


Ge: 


ben Sie Act, nach der Rüdtehr bes 


 Barons wird die Komödie wieder be- 
| ginnen, man wird unter mannigfa- 
| hen Vormwänden Xhr Mitleid zu er: 


regen fuchen, und id) fürchte e, Sie merz 
den dem nicht mwiderftehen konnen.‘ 

Auf den Wejerendar Hatten  Dieje 
Worte doch Eindiud gemacht, er blieb 
eine geraume Weile in Sinnen verfuns 
fen. 

„Sie mögen Necht haben,“ 
endlih das Schweigen, 


brach er 
„ich kann Ih— 


nen jür Ihre Warnung nur dankbar | 
ich | 
meine | 
Zerbrechen 


ſein, dennoch weiß ich nicht, was 
thun werde, wenn man wieder 
Hilſe in Anſpruch nimmt. 
wir uns jetzt den Kopſf noch nicht dar— 
über, laſſen wir die Dinge an uns ber= 
antreten, vieheicht geſte 
ders als Sie glauben. Hier 
ſich unſere Wege — gute Nacht!“ 

Werner drücte ihm die 
ſetzte allein ſeinen Weg ſort. 

Im Cafe Schiller war noch Licht 
und als Werner hineintrat, fiel 
erſter Blick auf den Rentner Gottſchalt 


trennen 


der allein an einem Seitentiſchchen ich | 


aa | führung in Arantreich fetern, wenn die 
fich zu ihm und fnüpfte ein | _ ihn nicht ſchon 
Dar a 9 
anfangs ſehr einſilbig, aber als er 
vernahm, daß Herr v. Bergau von der 
Raven kam und ſein Neſſe 
dort geweſen war, brachte er 

er 


u 1 
Jour 


und in einem rirten 
blätterte. 

Er ſetzte 
Geſpräch mit 


war— 


illuſt 


ihn an; der alte $ 


Baronin 
ebenjalls 
die Nede auf den Kejerendar, dem 
jehr einfte Vorwürfe machen zu müj> 
jen glaubte. 

Werner pflichtete ihm bei, er berich- 
tete ihm, daß er den Nejerendar 
warnt habe und daß er jeine Warnun 


gen wiederholen werde, fodald jih ihm | 
er ur⸗ 


Veranlaſſung dazu biete, 
theilte dabei ruhig aber ſcharf über die 
Baronin und deren Gatten, 


dieſes Urtheil ſowie die daran geknüpf— 


ten Bemerkungen gewann er das Ver- 
trauen des Rentners, der nun auch in 


Bezug auf andere Punkte ſeine An— 


ſchaur ingen prüfte und ſie mit den ſei- 
| > völlig übereinfiimmend jand. 


Der alte Herr war jelten jo geiprä- 


munter gemwefen mie in Diejer . 
&ig und geweſen sie. 


Stunde, er hatte jelten einen Menjchen 


fennen gelernt, mit dem er jo ojjen und | 


Er 
biesma l 


mußte 
ſeine 


rückhaltlos reden konnte. 
daß ihn 

Menjchentenntniß und | 

im Stich gelaffen und 2 ji) in —— 
erſten Urtheil über den Baron v. Ber: 
gau gründlich geirrt hatte, jetzt konnte 
es ihm nur lieb ſein, daß Nefſe mit 
dieſem Herrn befreundet war, und er 
bat den Baron wiederholt, die Pflich— 


Strenge zu erfüllen. 
Sie gingen zuſammen ſort und bo— 
an der die 


Vor der Hausthüre blieb Letzterer 
ſtehen und ſagte, ſeinem Begleiter die 
Hand bietend: „Ich hoffe, Sie bald 
wieder einmal bei mir zu ſehen, Herr 
Baron, Vormittags bin ich ſtets 
zu Hauſe, und eine gute Flaſche 
Wein liegt in meinem Keller. Es iſt 


on - ı mir wirklich jegr lieb, Sie fennen ge— 
men würde, der Boden jehwanfkt längjt | mir wirklid jeyr Lieb, Sie te 9 


lernt zu haben, man findet jo felten et= 
nen Menjchen mit vernünjtigen An⸗ 
Nehmen Sie ſich auch fer— 


us den 
werden, ſonſt 
es wäre ſchade 


jener Frau beſreit 
geht er zu Grunde, und 
um ihn.“ 

„Ich werde mein Mögalichſt thun, 
daß er einſieht, > aut 


ich es mit ibm meme. Gute Nacht, ich 


| werde mir wohl Schon bald das Ver: 


gnügen machen, Ihrer reundlichen 
ing Folge zu leiſten. 
ſchalk hatte die Thüre geb 
jeinem Benfeiter nodh einmal 
dann trat er in das Haus, 
Sortjeßung folgt 
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Die Stauuug des Nils. 


Ein ungeheurer Waſſerba u, 
die größte Unternehmung der 
Jahre auf dieſem Gebiete, die 
eine Braunſchweiger Firma 
Regulirung der Don 


melde; 
legten 
durch 

ausge— 

nau 

weit bint 


Thore, noch 
laßt, fell jekt von 
Haufe, Jon Atrd & 
ten in Anatiff genommen erden. 
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wofür fünf 
ſind. Der 
Aſſuan ſoll ſich auf den 
— erheben und erhält 

re, welche zu Zeiten des Hochwa ſſer 
ſo daß der Sam— 
er pr ve in füllt und 


zur Somm erszeit, in 


Siut durch 
Granitqua 
in 


Damm ei 
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aus 
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VEIT, Jauhre 


melweiher in de 


ſein Waſſer 


welcher der größte Bedarf an Waſſes 


für die 


Re 


Zuderrohr-, Baummwol- und 
sfeli der hereſcht, abgeben kann. 
nit dem Schluffe des Sommers ftrigt 
Das Wafler wieder bis zum Februar, 
März oner April, fo daß die Bewäſ— 
ſerung keine Unterbrechung erleide?. 
Der Damm hat eine Höhe von 23 Me— 
tern über die Flußſohle und eineLäage 
von 18 Kilometern quer über den 
Strom. Um die Schiffahrt nicht zu 
hindern, werden Schleuſen in ihm 
vorgeſehen. Die aufgeſpeicherte Waſ— 
ſermenge beträgt eineMilliarde Kubit— 
meter. Der Damm bei Siut dient zur 
Hebung des MWafl tjpiegels und ſo 
zur Erhöhung * Wirkſamtk der 

nittel 
rungs infteme. Für 
diefer gewaltigen Arbeiten erhäl. 
Firma dreißig BR lang je $300.: 
000 und - bo Beendigung der 
Dämme ab, ohne — der Zin⸗ 
jen, alfo im Ganzen nahe en 35 
Millionen Dollars. 
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steht auf jedem Umschlag 
von OASTORIA, 
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alten ſie ſich an- 
Hand und 
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| ter eine reiche elegante 
daß die Trägerin alfo von alter Fa- 
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Warnung. 


Das Publikum wird 
vor gewiſſenloſen 
Händlern gewarnt, 
die gewöhnliches 
Glauberſalz, oder eine 
Miſchung von ge— 
wöhnlichem Seidlitz— 
Pulver als „Karlsba— 
der Salz“, „Spru- 
del-Salz“, „Deutjihes (German) Salz“, 
„Künftlicheg Karisbader Salz“, uud unter 
vielen anderen Bezeichnungen zu verkaufen 
fuchen, unter der Aupreifung, daß „dicje 
eben fo gut“ jeien wie die cchten Produkte 
von Karlsbad, welche direkt aus den weltbe- 
rühmten Quellen genommen werde, 

Dies beruht nur auf einer Tänfchung des 
Publikums des größeren Verdienſtes wegen, 
den der betreffende Händler an dieſen Fäl— 
ſchungen macht. 

Jede Flaſche des echt importirten Waſſers 
und Sprudelſalzes muß obiges Stadtſiegel, 
ſowie die Unterjchrift der Agenten *Gisner 
& Mendeljon Eo., Herw York,“ auf jeder Gti- 
fette haben. Zu haben in allen Apotheten, 

Dan hüte jich vor Fäljhungen, 


Der Einbirsth: Karlöbed, 


Der Kaſchmirſhawl. 
Der Kaſchmirſhawl würde dieſes 
Jahr die Hundertjahrfeier ſeiner Ein 
längſt gar 
den Hinter 
Joſephine Beauharnais, die 
Kaiſerin, war 1798 Königin der Mode 


| 
und führte ais jolche den Shaml ein. 


Shamls famen damal3 nur aussaf 
mir und toiteten bis 15,000 Fr. das 
Stüd. Geltit als fie Ditllger und häu- 
figer geworden waren, war fein echter 
Shatol unter 2000 Ir. 
1 jo ztemiic) 
franzöſfiſchen IS, 
U und felbit 20 
na ſelbſt 
die Chat 


Tsranfreich einzuführen. 
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3 war dageac der höch- 
eines 
deren es bis herab zu 2 
3t. gab. Die Regieru 
mächtig dazu geholfen 
berei in 
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Sha! 


Be⸗ 


komme enh eit in der Herſtellung franzö— 
ſiſcher S —*2 nach echten indiſchen 
Muſiern erlangt, fertigt te 


warb ih Millionen in diefem Gewerb— 
Bei der Ausſtattung einer 
Braut nahm der Shawl eine erſteStel— 


Die franad 
durch 
acht 


in Paris (1855) vranaten 
fifchen Shamlfabritanten 


Erzeugniſſe. Auch ande 

tigten Shawls nach Ke— 
ſo daß auch Berlin in 

auf der Ausſtellung dur 
brikanten vertreten mar. 
in den ſechsziger Jahren fing der an 
ſich wenig bequeme, für unſeren Klei— 
derſchnitt wenig paſſende indiſche 
Shawl an, aus der 
und zu verſchwinden. Schon vor 1870 
war er zu einer bloßen Erinnerung ge— 
worden, der große durch ihn hervorge— 
rufene Gewerbszweig ging faſt ganz 
unter. Heute gibt es ſchon längſt nur 
noch geſtreifte, wollene Shawls, „Zü 
her“, die fat nur noch auf Reifen, bet 
Ichlehtem Wetter und aroß er Kal te ae= 
braucht werden. Der indifihe Shaml 
fünnte indeß auch eine Art Auferſte— 
hung feiern: Veltere Damen bewahren 
ncch manchen toftbaren Shaml in ihrer 
Irube, oder haben Shamwls ihren Töd)- 
tern binterlafien. Deshalb ift man ſeit 
mehreren Jahren auf Die Verwerthung 
dacht geweſen. 
zauch Schul— 
daraus gefertigt worden. 
de, ſo koſtbare, 


hmirmuſter, 
eſem 


einen Fa 
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dieſer Familienſtücke 
Es ſind Kleider, beſor 
terkragen, 
ber es ilt wirklich Ic 
feine, große, ein Ganzes bildende Ge- 
mwebe zu zerfchnetden. Ein daraus ge 
fertigtes Kleidungsſtück ſtellt indeſſen 
einen Adelsbrief in der Mode aus: 
bezeugt, daß 


ar 


Mutter oder Großmut— 
Dame gemefen, 


milie ift. Deshalb alfo ba 
bereien auch angefangen, 
SIE anzufertigen. 
— > 
Vorſicht. 
Der „North China 
eine Wrzelegenheit zur 
Beadtıına verdient. Kürzlich 
einige Sraländerinnen in 
die in London mit Chinelen 
der Rückkehr 
der von ihnen 
worden ivaren. 
chen rauen haßen dann nic 
tel, Die w Rückreiſe na 
bleibt ihnen nur 
entweder die Hilfe ihrer Land 
urufen oder ein noch traurı 
wählen. &3 ift gar ni 
ß ſchon manche armen 
** zweiten Auswe 
nögen, weil ſie die Monet 
chickfal öffent 
tel ft zu: Sehen, 
Denn der ‚NRorth 
e Iinterdeam 


> 64 miham 
der chineſiſchen 


ben die WRe- 
ſolche Kaſch— 


bringt 
Sprache, die 
landeten 
Shanghai, 
geiraut 
der Chineſen 
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IE qung, ihr 
Lich an ‚den — ran iger ge⸗ 


Shin Herald“ 
ten und dieDie 
Geſandtſ ſchaft in 
Jahren damit ge— 
ſie könnten mit größter Leich— 
engliſche Mädchen heirathen. 
Trauung in einen 
Falle natürlich nichts als 
hHtigte Täuſchung. 
die meiſtens ſchon chi— 
kommt 
es nicht darauf an, ſich als Chriſten 
auszugebe: J fe damit ihrer 
Zweck erreichen. In allen folchen Fäl- 
len ift europäiſchen und ame- 
rikaniſchen Mädchen And ihren a 
wandten bie äußerfte Worjicht anzura- 
then. So lange ein fih im Abendlande 
aufhaltender Chinefe nicht Tehr qute 
DD n@uropäern aus⸗ 
geſtellte Zeugniſſe über ſeinen Charak— 
ter beibringen kann, ſollte ſich kein 
—— darauf einlaſſen, ihn zu hei— 
rathen. Wie die Dinge im Reiche der 
Mitte sur Zeit noch liegen, würden 
jelbjt untere Mandarinen ſchon alfein 
darum nicht an eine ernitliche Heirath 
mit Ausländerinnen denken, weil ſie 
fürchten müßten, ſich dadurch in ihrem 
Foritommen zu ſchaden. 
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Zolas „Paris“. 


Die politiſchen Ereigniſſe, die Zola in 
ſeinem jüngſten Werke „Paris“ beſchäf— 
tigten, ſind die Epidemie anarchiſtiſcher 
Attentat in den ven 1892 und 
1393 und der Panamajtandel. Si 
dienen ibm als Hintergrund, 
Abbe Pierre Froment, 
Lourdes und denn 
neuerung Des KRatbo 
bat, zum vollf iöndige Freidenker wer 
den zu laffen ſo daß J ſchlie zlich den 
Talar ablegt, heirathet und m it re 
Bruder und feinen Nejjen um die Wette 
poyfifaliiche und hemilche inter rſuchun— 
gen macht. Die Barmherzigkeit alle in 
hält Froment anfangs noch in 
Kirche zurück, aber er erkennt am 
ſpiel eines alten Prieſters, der 
Fanatiker der Barmherzigkeit iſt, 
ſie unſähig it, die Welt zu veri — * 
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und daß nuc eine en 
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um feinen 
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Horifern und Literaten der 
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weil Er 3% 
Françaiſe ſe 
allzu bunte Muſterkarte aller möglichen 
ſittlichen Greuel. | der anderen 
Seite 
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Sacre Goeur auf 
allen franz öſiſchen 
Dorn im Auge iſt, 
der Sünden von Bar ris 

geſtiftet wurde, in die L 

gen, beſinnt ſich aber doch 
Beſſeren und wendet die von ihm ent 
deckte neue Triebkraft auf den 


dann eines 
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Ihr Marft 


und Schlächterladen follte unbedingt Pearline 


benugen. 


Es giebt feinen Dlaß, der größerer 


Sauberkeit bedarf. 
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Kein anderer Plaß ijt halb fo 


fhwer rein zu halten. Seife und Waf- 
fer nüßen garnichts. Nur Pearlime 
und nichts als Pearline Fann die 


allgemeine Fettigkeit befeitigen. 


Wie viele Plätze ſehen Sie, in 


denen das ganze Lokal und die Ein— 
richtung nicht förmlich nach Pear⸗ 
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AUGUSTUS BARTH, 
IMPORTER, 
auf jedem Radet, 
PRE. ıS 25 STH 
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Goldfiiltung c 
gezogen hat jo müßt | 
figen Platz 5 gehe wo es gema 
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mobilismus an. Eine Originalität des 


Romans iſt auch, 
Prieſter und die Pflegetochter des Che 
mikers dem modernen Wege des 
gemeinſamen Radfahrens kennen 
lieben lernen. i elleicht 
rührende Zug die Patrioten des * 
zöſiſchen Radiahrklubs beruhigen, 
che jhon mit dem Gedanken ı ———— 
Zola wegen feiner Befehdun- der Ur- 
mee aus diefem großen Radfahrerver 
ein auszuſtoßen. 
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Viel Draht. 

In einer Ueberſicht über die 
—— des elektriſchen Nachrichten 
weſens im Jahre 1897 gibt das 
—— Télégr Bern 
folgende Zahlen für die — 
Ausd dehnun 7 der Telegrapben un 
wernfprecinege der Erde; e3 handelt 
ic) dabei allerdings Iheil nur 
um Schätzungen. ids-Telegra 
phenleitungen gab es in Europa 
2841326 Am. Aſien 0008 Km 
Afrika 160,065 Km., Auſtralien 

Km. Amerika 4,051 
zuſammen 7,903,377 Km. Die 
abel hatten eine Länge 301,930 
igen eine ſol 
Km. in Europa, 
Amerika und 200, 
Eiſenbahntelegraphen 
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nd 330 Wal um ı 
Mal von ber Erde 
reichen Xeat man 
gleichmäßig vertheilt als Meridiane 
um die Urde, jo würden diefe Meridia— 
ze um etira einen halben Grad aus 
einander fteben, d. H. in unteren Brei: 
tenaraden etwa 36 Km. 
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Schnittwunden, einen 
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pläthzlichen Anfall von 
Neuralgie und Hüften— 
weh. Gegen alle dieſe 
Schmerzen gibt es nur 
ein Mittel, welches raſch 
und ſicher heilt, und das 
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(Eigenderit en die „Mbendpof®.) 
Politiihes und Unpotitifhes aus 
Deutſchlaud. 


Berlin. 12. März 1898. 


Sn beiden Häujern, jomohl im 
Reichstag wie im Adgeoronetenhaus, ift 
nun endlich die brennende Eilenbahn- 
frage erörtert worden, und zwar jehr 
gründlich, wie es dem Charakter des 
Deutſchen angemeſſen iſt. Den Reichs— 
tag geöt das peroB: 
mit allen jeinen ‚kängeln und 
ja eigentlich), genau genommen, nichts 
an, und mußte dader als ein Vorwand 
203 u der Umſiand her daR e5 

ich ein Roi 
dem freilich viele Leute nichts willen 
denn es blüht fchon feit Xahren, wi 
das Beilchen, im WBerborgenen), un 
daß der Reichstag ihm Jährlich die 
Zittet zur Exiſtenz bewilligen muß. 

Dieſe Reichsbehörde hat 
der Reichsberfaſſung die? 
unter a erem auch daranj zu 
daß ber 7 
des geſammten Deutſchland ein 
tiger et. Thatſächlich Freilich hat 
Rei J—— ſchon ſeit langer 
Zeit nichts weiter gethan, als ſehr ge⸗ 
naue und verläßliche Statiſtik über die 
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halten, 


ſehen, 


tüch 


ſcheEiſenbahnſyſtem 
Schäden 


Seiſenbahnamt gibt (von 


namlich laut | 
Verpflichtung, | 
| äſ ſthei 1 


3etrieb auf allen Eijenbahnen | 


Das 


J 
| un 


| ki € n 


| nerten follten. Das Q Abgeordnetenhaus 
aber that mehr — e8 gab der Regie: 
rung einen Fonds von 50,000,000 M., 
| aus dem fie neue Fracht: und Perionen- 
| wagen ji anjchaffen jol. So mird 
denn die lange Debatte das Gute ge- 
habt haben, dab eine Beileruna im 
preußiichen Eifenbahnmeien eintritt. 
ı Und hohe Zeit mar’s. 


* 


tSantriit de3 Dr. 

als Direktor des De on 
ım3 in Berlin ti e8 an Diefer 
dunſtanſtalt weſentlich beſſer gewor— 
Unter jeinem Vorgänger, Prof. 
‚ berrichten Zuftände, 
Deutichland fauın Jür möglich 
Denn in derTürk kei tommt 
B: tun und 
era dezu Der: 
aber, in zidiliſirten 
an dergleichen, na 
literariſch 
Beamten, der für 
richtige Beauſſichtigung eines der 
tion ae: 9D meten Kunſtinſti 
Jches Gedalt bezieht, faum ge— 
d doch iſt es einfache That— 


z dieſer Herr das National 


Seit dem Amt: 
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erſchiedenen Bahnen Deutſchlands zu 


liefern, wofür, wie Eugen Richter und 


— 
| Yuibewahrun g und 


der Freiſinni ige Pachnicke ganz treffend 


ſagten, allerdings ein jährliches Salär 


budget von etwa einer halben Million 


ein wenig viel iſt. Nun alſo, da iſt die 
ganze Frage der preußiſchen Eiſenbah 
nen von Guund aus ventilirt worden. 
Und da ſah ſich denn auch die Regie 
rung genöthigt, alle die Vorwürfe, die 
ihr in der Preſſe ſeit letztem Sommer 
gemacht worden ſind, zuzugeben. Vor 
Allem den der „Fi 
die ganze Eifendahmwirbichait in 
Preußen Darauf zugelchnitten ift, hohe 
und immer höhere Ueberjchüffe zu er- 
zielen, alles Andere aber als nebenfäh 
lich zu behandeln. Die ftatiltifchen Ziſ— 
— n, die dag Reichseiſenbahnamt dazu 

; Munition geliefert hatte, kamen 
ba auch jehr apropoS bei der Gelegen= 
beit. Aus ihnen fuche ich einige ganz 
bejonder3 wichtige Bolten heraus, 
Hauptbahnen haben nämlich im Reich 
mährend der lebten zehn Jahre nur um 
3.7 Prozent zugenommen, die Neben 
bahnen dagegen um 95.6 Prozent. Da 
gegen it der Verfegr gerade auf den 
Hauptbahnen um 61 Prozent geitie- 
gen. Gegenüber diefen Ihatjachen 
nimmt es jich eigenthümlich aus, daß 
das rollende Material fait gar nicht 
vergrößert worden ijt. Dadurch aab es 
nun, nicht allein im Berjonenvertehr, 
fondern in noch größerem Mahe im 
Fradtmweien, ungeheure Verzögerungen. 
Betrug 3. B. innerhalb der preußifchen 
Bahnverwaltung im Jahre 1896 ver 
Mangel an rechtzeitig geitellten Fracht 
und Güterwagen die Zahl von 84,239, 
fo waren e3 im verflojfenen Jahre jogar 
471,390 Wagen, die da fehlten. Dann 
murde zugegeben, daß innerhalb des 
ganzen Betriebes das technifche, alfo 
das praftifche Element, zu jehr zurüd 
gejlelt wird, dem juriltifchen »nliebe, 
und daß aljo gerade die tüchtigen, praf= 
ttih ausgebildeten Eifenbahnmänner 
im Dienjte zurücdgefeßt werden, mas 
man als einen jchweren bureaufrati- 
Then Fehler anjehen kann, der aber in 
anderen Zweigen des öffentlichen Dien— 
jies in Preußen ebenjalls gemacht wird 
— bie bloße Büchermeisheit wird zu 
Tehr, die praftifche Erfahrung zu wenig 
geſchätzt. Dann ſind auch, troß des rie= 
ſig geſteigerten Verkehrs, die Ermäßi— 
gungen im Beſörderungstarif ausge— 
blieben, ſo daß ſogar Rußland und 
Oefterreich, bor Allem Ungarn aber, 
das Deutjche Reich in diefer Beziehung 
überflügelt haben. Sogar in Süp- 
deutjchland fteht eg in diefer Beziehung 
beiler. Das Reifen ijt theurer, als es 
fein follte, und vor Allem ijt der Fracht- 
verkehr viel zu Eojtjpielig. In beiden 


Die 


Dingen fanwich aus eigener Erfahrung | 


Tprechen. Ich will einen Fall aus jüng- 
fter Vergangenheit erwähnen. Ich ließ 
mir aus Trier direft vom Produzenten 
einen größeren Pojten Mofel- und 
Saarmweine jchiden, natürlih als 
Frachtgut, d. h. ſo billig wie möglich. 
Der Wein brauchte 18 Tage, ehe ich ihn 
in die Hände bekam, und dann koſtete 
mich die Fracht auf jede Flaſche 


ich noch extra zu bezahlen. Von Hoch— 
heim aus koſtete mich die Flaſche einer 
anderen Sendung auch noch 12 Pfen— 
nige pro Flaſche. An Fracht allein hatte 
ich für einige Kijten imGefammtgewicht 
bon einigen hundert Pfund auf eine 
verhältnigmäßig furze Strede unge= 
Tähr 10 Dollars zu zahlen. Sn Amerika 
hätte ich für die dreis bis vierlache 
Diftanz nur die Hälfte zu zahlen ge- 
habt. &3 ijt eben dieje unverhältnigmä- 
Big hohe Frachtgebühr auf den Bahnen 
bier in Preußen, die die Lebensmittel 
und andere Dinge oft auf eine lächerli= 
che Höhe treibt. Das kann man 3. B. 
au an Obft jehen. Diefelben Aepfel, 
die in Holjtein nur 10 Pfa. das Pfund 
im Eintauf gefoftet haben, die foften 
in Berlin das Drei- bis Vierfache, was 
doch ficherlich nicht normal it. Um See- 
fifh fann man’3 noch deutlicher fehen, 
denn der foitet nach einer Eijenbahn- 
reife von vielleicht 200 englifchen Mei- 
Ien jchon das Fünffache des Einkaufs— 
preifee. Dann wurde aber auch die 
Ueberbürdung und Ichlechte Bezahlung 
der Eiſenbahnangeſtellten diskutirt. 
Und in dieſer Richtung macht ſich der 
Staat meiner Anſicht nach der aller— 
größten Sünde ſchuldig, denn die haar— 
ſträubendſten Fälle wurden in dieſer 
Beziehung erwähnt — von Leuten ge— 
ſprochen, die häufig 24 Stunden unun 
terbrochen im Dienſt ſind, bei einer Be— 
zahlung von 9* mcht 50 Cents den 
Tag u. f. m. u. f. iw., andere, die nad 
—— — Dienft es noch nicht 
einmal auf eine penſionsberechtigte 
Stellung gebracht hatten, was doch ge— 
wiß nicht in Ordnung iſt. 


So gingen die Klagen weiter, ohne 
daß die Regierung im Stande war, et— 
mas Mejentliches davon abzuleuonen. 
Und Schließlich wurde denn auch das 
Derfprechen gegeben, dab einige ber 
allerichlimmften Uebelftände abgeändert 
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| jache, d 


mujerm, das ja erjt im Jahre 1876 
worden war, und dcs zur 
richtigen Ausſtel— 
Werke neuerer und neuelier 
ıuer, vor Ulien der. 
folite, Hat gänzlid) 
Nicht allein daß er, 
der zum Hüter gejtelit, meiftens min 
dermwerthige, zum Iheil richtige Schund 
weare, antaufte, was wohl auf man 
gelndes Verſtändniß ſeinerſeits zurück 
zuführen iſt, ſon dern er ließ auch einen 
nicht unbeträchtlichen Theil der erwor 
Genen Gemälde, und zwar gerade Der 
befferen und beiten, in Schuppen per= 
medern und verderben, weil er zu be— 
guem und zu verpflichtoergelfen mar, 
für Diefelben paffenden Raum im 
Wufeum felbit zu finden. So jind 
ganze Dubende der werthbollſten Neu— 
erwerbungen überhaupt gar nicht zur 
Aufſtellung gelangt, fondern find un 
rettbar verloren. Diefe Zufjtände mas 
ren, zum ITheil wenigjtens, einigen 
Berliner Kournaliften und Storrejpon> 
denten, dann aber auch einer ganzen 
Anzahl von ausüdenden Künjtlern be- 
fannt, und es ijt ein De Belea 
dafür, wie laffia deutſche Preſſe 
ſier ihren Beruf auffa kt, daß fie nicht 
mit aller Macht und Beharrlichkeit da 
rauf gedrungen hat, daß Diefer Berk 
aus feinen Amt entfernt werde und 
Semand anders Pla mache, der mehr 
dafür jich eianet. Nur einige en 
te An deutungen erſchienen von Zeit 3 
Zeit, aber ſo vorſichtig abgefaßt, * 
nur der Eingeweihte wiſſen funnte, 
worum es Sich handelte, das große 
Bublitum dagegen, auf das es doc 
—— bei ſo etwas ankommt, ganz im 
unklen gelaſſen wurde. Ueber zwan— 
Jahre lang wurde dieſer Mann, 
en völlige Unfähigkeit für das ihm 
—8— raute Amt von den maßgeben— 
den Kreiſen längſt erkannt war, auf 
ſeinem Poſten belaſſen, und das von 
ihm angerichtete Unheil iſt, wie geſagt, 
ſo groß, daß es Jahrzehnte nehmen 
wird, es wieder —— Nun, 
endlich iſt ja ein Mann an's Ruder ge— 
kommen, der aus a Holze ge= 
ichnigt ift, und mer Heute 3. B. das 
Nationalmufeum nad einer Pause von 
zwei Jahren auffuchen miürde, ber 
mürde dasfelbe faum miedererfennen. 
Nicnt allein daß die Räume anders 
- beſſer — ſind, ſo daß der 
Beſucher ohne viel Mühe im Stande 
it, das zu finden, mas er jucht, denn 
Alles iſt harmoniſch ed und ge: 
ordnet, nein, auch die Beleuchtungs- 
frage ilt beiler gelöft, fo daß die ver- 
jchiedenen Gemälde und Sfulpturen 
das richtige Licht haben. Aber auch die 
Neuerwerbungen find von einem bej- 
jeren und vernünftigeren Geſichts— 
punkte aus erfolgt, ſo daß der Pro— 
zentſatz an Mittel- und Schundwaare 
ſchon lange nicht mehr ſo groß wie 
früher iſt. Von einigen der talentvoll— 
ſten Jüngeren, deren Bilder man bis— 
ber immer nur im Privatgallerien 
oder bei Schulte oder Gurliß zu ſehen 
befam, mie 3. B. Thoma, Leiftifom, 
Stud, aibt es jebt Ihon Einiges, und 
auch von den jüngeren Wusländern, 
darunter auch den beilferen Amerifa- 
wie Stewart, Bisbing, Weeks 
u. ]. mw. find jebt gute Sachen da. 
Rurzum, es iſt ganz unverkennbar, 
daß, ein befferer Geiit jet eingezogen 
it in’3 Nationalmufeum, und man 
darf hoffen, dab in einigen Jahren 
wirklich in Berlin fo etwas mie eine 
gediegene Sammlung neuerer und 
neuejter Kunftwerfe zu fehen jein 
wird, 
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lung der 
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dienen 
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deutſchen, 
verlottern 


die 


* * 4 
Es intereſſirte mich, vor einigen 
Abenden die Hamlet— Vorſtellung auf 
zufuchen, die hier im Meuen Kal. 
Opernhaus (vormals Kroll) unter 
Führung von Forbes Robertfon, Mrs. 
Batrid Campbell und einer tüchtigen 
Londoner Truppe Itattfindet. Es in— 
tereifirte mich, nicht ſowohl wegen des 
Stückes ſelbſt, das ich im Laufe mei— 
nes Lebens wohl zwanzigmal oder 
noch öfter geſehen habe, als vielmehr 
weil mir die!: Verſchiedenheit der Re— 
zenſionen aufgefallen war, Die in den 
Zeitungen erfchienen waren. Die einen 
hatten die Vorftellungen in den Him= 
mel erhoben, die anderen als Pfufche- 
rei dargeitellt. Die Wahrheit lag wie⸗ 
der einmal, wie ich bald merkte, in der 
Mitte, und die Verſchiedenheit des Ur— 
theils konnte ich mir nur daraus er— 
klären, daß ſo ungeheuer wenige 
Menſchen, ſelbſt unter den gründlich 
Gebildeten, das Engliſche verſtehen in 
Berlin. Es uderbar, höchſt ſon— 


iſt ſo 
derbar, namentlich da der Deutſche 
von heute 


doch in — meiſten anderen 
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60.“ bejtehen aus: 
A..Unterzeug. 
B.. Kleider. 
nad 6 Fr iR ı C...Berren-Ausitattunas- 
oe 2 Bj Waaren. 
..Bänder und Handſchuhe. 
Notions u. fancy Waaren. 
Schmuckſachen und Apo 
ſheler Waaren. 


Intereſſt 


D 


Das ganze Yager D 
am 12. 
fentliches Aufgebot vor 


Gericht an L. 


Co.“ wurde März durch öf — 
m R— Verkauf vor Acht. Rich⸗ 


!Dir erwarben die‘ 
Batz | |, 
‘ter Carter von der 


Klein, $ 


Richter 

ter vom Sounty 

E Halfted und 14. St 
verfauft. 

Dies war die größte Transaktion | 


raße, für 562,500 


> 


ihrer Art, Die je auf der Weftfeite 


abgeichloffen wurde. 


Er 


Diefes prachtoolle Lager bon 


— 


= 


— — — 


Xia — 
Nicht ein Dollar hv guren Lager wurde von irgend | 
einen ı de r Stadt gefauft. 


—⸗——————e 
ö—s—ꝰ—e⸗ß⸗ꝰ’⸗ꝰ⸗ꝰꝰ⸗ꝰ——ñ— NN N NN NN AN NND 


Maaren ift jebt zum Verkauf ausge: 
legt zu herabgejegten Preiſen. 
Es iſt eine feltene Gelegend 


jter Klaſſe 


eit ere 
niedrigen 
Die 


om 
Wa 


aren Zu 


Dreifen faufen zu flönnen. 

„Sohn Mork Co.” war feit über ei- 
nem ®Pierteljahrhundert dafür be- 
fannt, nur Waaren bejter Güte zu 
führen. 

© Die früberen 

E NYorf Co.“ find 

B geladen. 

| Unfere große Auswahl, niedrigen 
Preife und Foulante Behandlung 


machten unferen Yaden zum 


J...Haus-Ausitattunas- 
— — 


ö———————— — — 


ö———— ———— —— 


=. 
 L...Spie z 
M..Slanell 

hr —* 


Kunden der „John 
ganz beſonders ein— 


— — —— 


* 


N 
O..Ceinwand. 
.. Domeſtics. 
EN NER REENOARIE ° R...Pußtwaaren. 
Unſer Laden offen jeden Abend bis } $...Schuhe. 
® 9 Uhr, ausgenommen Mittwochs . ‘ T...Mufter 
veitaas, an welchen Tagen wir um 6 — J U..Möobel. 


x „Größten Geſchäft der Weſtſeite“ 


L. KLEIN, 


Halfled und 14. Straße. 


aur Bermeidung von Ferthümern! 
Unfer Laden jteht in Feiner Derbindung mit iraend 
inem andern Geſchäft mit dem Namen Klein. 


DT TOM LT ERHEBEN N !να νπιαNσ σ V ν— 


ö————— ———ñ———————————— 
— ————— — 


— ——— —— —8ÛIùαα 





Dingen gelernt hat, 
chen und kalt Verſtändigen zu rechnen 
und ſein Benehmen darnach einzurich 
ten. Ich glaube wirklich, in der 
zen Zuhörerſchaft an jenem 
waren noch keine zehn — 
Engliſch auf Bühne verſtar 
Ich glaube ebenfalls, daß En Bruch 
theil der Anglo-Amerifaner, die drü 
ben Deutjch lernen, größer ift als ber,| 
Bructheil der Deutichen, ſpeziell in 4 
Preußen und Berlin, die hier Engliſch 
lernen. Sonderbar. Von den ganzen | fi 
Hoffreifen in Berlin 3. B. find noch |} 
feine fünf Prozent, die Engliich ver 
jteden, und vom gefammten Air niſte 
rium verſteht nur Herr von Buelow, 
der neue Sekretär des rn 
und Herr von Ihielmann, der frühere | F. 
deutjche Botſchafter in Waidinaton, | W 
die enalifche Sprache, und der Flot 
ten-Warmid, Tirpib, fann e3 ein we u 
nig radebrechen und nothdürftig lefen. | R geöffnet. 
Das ift aber auch alles. In faufmän- | 8? unit iahiffin ER ENT. as 
rn nn Rn 8Kauft ſo billig —— 
niſchen Kreiſen ſteht es ein klein wenig 4 J 
d 


227 und 
229 


Waboash Ave. Wabash Ave. 


nach 


{ ° ku fionen v- allen u 
Kajüte und Zwiſchendeck. 


Dillige Tahrpreife nad) und von Furopa. 


Spgzialität: Deutsche Sparbank 
Kreditbriefe; Geldfendungen. 


das jeine Ulufaabe Carin fieht, dem Publifum zu dienen, 4 ER Erbſch ift Sr u Borkhuß ertheilt, wenn 

durch beitere BEE a ne > üb 2 H ’ IL e ewünſcht. Boraus daar ausbezahlt. 

durch beſſere ahl, niedrigere Preiſe und liberalſte Be- Voll cht 

. * — * u: otariel und fonjulariic) bei 

dingungen, als je in Chicago dagewefen find. DEMAHTEN er 
DE Militsrjiachen BE Pat; ins Zustand, 


— stonjultationen frei. L2ilte verihollener Erben. — 
——— Konſular- und Nechtsbureau: 
.B. Conjuleut K. W. KEMPF, 84 La Salle Sir. 


Sonntags offen von o bis 123 Uhr. 


Der } 


Haan 





Kontos | Spezielles 
Kreditſyſtem. 
Kauft ſo billig 
auf Zeit, als 


gegen Baar. 


R. KELLINGHUSEN, 


92 LA SALLE STR. 
Billige 
Ueberfahrtspreiſe 


iſchen Häfen. 


beſſer um dieKenntniß des Engliſchen, auf Zeit, als 
aber nur wenig, und in den ari iftofra- < } maffives Ausjeben, hübich gevolitert, 
tiichen Zirfeln gilt eö nach mie vor gegen Baar. | ee na an Bon 
nicht für fein, die Sprache zu pres | 
chen, über die hier no) immer der | 
Glaube herricht, ite fer nicht melodilch 
und nicht ausprudsfäahie. Der Kai 
er allerdings, der ein fliehendes und 
feines Enalifh jhon als Knabe bat | 
Iprechen gelernt, ilt anderer Anficht, 
aber bisher iit es ihm nicht gelungen, 
mit feiner Aniicht viel Yntlang zu 
finden. Uebrigens ver teht der Staifer 
auch „amerikanisches Snalifh“, vor 
Allem „Yankee Slang“, mie er von 
Zeit zu Zeit bemeiit. So läßt er häu 
fiaq, wenn er fi mit den amerifani 
Ichen Botfchafter oder den zmei Atta 
chees, Allen und Wiblad, im Geſpräch 
befindet, ablihtlihBroden von Joldhem 
Slana in die Unterhaltung fliehen. 
Neulich Tagte er, als ihm Herr White 
bon feinem Kommando an Bord eines 
amerifanifchen Kriegsfahrzeuaes wäh 
rend der Grpedition nad Haiti im 
Sabre 1873 erzählte, “So you 
backed up the captain, did von?” 
und manchmal braucht er andere Aus 
drücke, die ſeine ae — Kenntniß die— 
ſes weniger elganten als ausdrucksvol— 
len Sprachmittels zeigen. 
** 


In Anton Witek, einem noch ganz 
jungen Manne, hat das muſikaliſche 
Berlin einen größeren Nachfolger des 
Geigermeiſters Joachim entdeckt, als 
Halir es iſt. Vor einigen Abenden hör— 
te ich ihn zum erſten Male, und die an— 
weſenden „Profeſſionellen“ und Mu— 
ſikkenner waren einſtimmig der An— 
ſicht, daß ſie noch nie ſo meiſterhaft auf 
der Geige hätten ſpielen hören. Ich 
weiß nicht, ob Herr Witek die Abſicht 
hat, bald einmal eine Kunſtreiſe nach 
Amerika zu unternehmen, aber das 
weiß ich, daß er drüben Buſhels voll 
Greenbacks verdienen könnte. Die 
fremden Geigenvirtuoſen, die ich drü— 
ben hörte, “could not hold a candle 
to him”, Lilli Lehmann fang im fel: | - — — 
ben Konzert, aber obwohl ſie noch im— — 
mer der erklärte Liebling der Berliner eu 
ift, war der ihr aefpendete Applaus Sranzöftice Bampier . Linie 
nicht halb fo herzhaft wie der für Wi- = DEARBORN STR. r 
tef. Es wird mich intereffiren, das | Enele und bequeme Cine nach Süd-Deutichianb unb 
weitere Schiefal Diefes genialen —* 

Künſtlers zu u Ignotus. Kauriet V. Kormi InskL Senat Weitens, 


Ale Dautpfer dieier Linie mager die Rrıie regel | 
— —— — — — 


wäßig in einer Mode Binljnmie | 
Mus dem Leben. — Um ihn Ioszu= 
werben, gibt man einem jchlechten Die= 
ner ein quies Zeugnif. 


— leberflüffig. — „Sie Spielen ja 
aar nicht mehr Klavier, Melanie?" — 
„a, jehen Sie, ich hab’ jebt eben in 
der ganzen Nahbarfchaft gar feinen 
Feind. 


zu verfeiden au Nhi- 


imandienes. 
cago Grundeigenthum 
Auch zum Bauen. 


G m - helle Bedinnunyen. 


Allgemeines Banf:-Beichäft. 


Western State Bank 


$.-W.-Ecke La Salle und Randolph Str. 


Soiinmenm 


N. M. Blumenthal & & 


(Etablirt 1871) 


172 WASHINGTON STR., Ecke 5. Ave., 
Zimmer 506-509. 
Berlei- 


hen . GELD 


au günftic gen Bedingungen. 
Grite Sypotheten zu verfaufei. 


E. C. _Pauling, 


I32 LA SALLESTR. 
Geld zu verleihen auf Grund: 
eigenthum. Erſte Hypotheren 

zu verfaufen. 


227 und 
229 


ei, 
229 F N FURNITURE ZCARDETCS- 
’ Wabash Ave. 


Wabash Ave. N —— 


Honry[.Heinen an, 


i006-1COS Milwaukee Ave, 


nahe Wood Str., Na ch 


Möbel, Tep r 


Oefen J— 
Hausausſtattungs-Wagren, 
Saat oder aufleichie Adzaflung | 


Größte Auswahl 
- yon — 


Schaukelſtühlen | 


au den niedrigſten 
Preiſen. 


nach und von allen europä 


Geldſendungen 


durch die deutſche Neichspoſt 
3 mal wöchentlich 


Internationale namentlich deutſche 


Notariats-Kanzlei 
unter ſpezieller Leikang des rechtskundigen 
Notars Charles Beok 


dangjähriger Sekretär des Konſuls H. Clauſſenius.) 





® o o 63 
Billiges Neife 
Billiges Netfen 
mit allen Damnpffhiffs- Linien umd 
allen Eifenbaßn- Linien. 
ı Ieber Yand md Micer in circa S Tagen. 
Deutſchland „Ertra Billig“ 
dem Oſten „ 
yla *. dem Wellen „ 
d, * 344 dem Züden „ „ 
eberpaupt von oder nadı ! * 
allen Plätzen der Welt „Ertra 


Man!r ſich gefälligſt an die 


in beliebigen Summen auf 
Chicagoer Grundeigenthum 
12jelj 


ich Billig“ 


wende — weitbekannte Agen— — — 
| tur von 2 Voll machten, Reiſepäſſe 
R. J. & ROLDAHL, 
Deutſches Paſſage- und Wechſel-Geſchäft, 
171 E. Harriſon Str.. (Ecke 5. Ave.) 
Offen Sonntags bis 1Uhr Mittags. 


52.50. Kohlen. 52.75. 


Andiena Nut..uesennnn...:82.50 
Andiana Lump „nee 0n00....92.75 
Virginia Xump .. .83. 00 
No. 2 harte Cheitnutfohlen ...$5.00 

(Größe einer Walnuf.) 
Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


3immer 305, Schiller Wuilding, 
180kbw 103 E. Randolph Str. 
Alle Orderö werden C. O. D. ausgeführt. 
TELEPHON MAIN 813. 


and jonjtige Urkunden in legaler Form auägejtellt, 
Koniularıihe Beglaubigungen eingeholt. 


Erbſchaften 
und ſonſtige Forderungen regulirt und eingezogen. 


ſonſultationen — mündlich wie ſchriftlich — frei. 
Man beachte: 


92 La Salle Str. 


Office au Sonntag Vormittags offen. famınbe 


H.Llaussenius & Co. 


Internationales Bantgejdäft, 
gegründet 1864 durd 


Konsul H. Glaussenius. 


BEE Grbichaiten unjere 
Spezialität. BE 


Ueber 19,000 Erbichaften feit den le&ten 
30 Jahren prompt und billig eingezoaen. 
Lorihüfje gewährt. Dokumente aller Art in 
gejeglicher Jorm unter Garantie ausgeitellt. 
Konjultationen mündlich und brieflich frei. 


Weclel, Rreditbriefe, Hof: und 
Kabelzahlungen 
auf alle Plätze der Welt zu Tageskurſen. 
Alleinige General- Agenten für die Weft- 
fidjen Staaten der Schnelldampfer- Linie 
des „Norddeutschen Lloyd*s 
Bremen— Southampton—NewYort— Genua 
Chicago: 90 und 92 Dearborn$t. 


Sonntags offen von 9—12 Uhr Born. 
2ljinfemmif 


J.$.Lowitz, 


99 Clark Str.. 


gegenüber dem Gourihouic. 
Kajüte und 
Zwiſchendeck 


— mit— 


Schnelldampfern 


nach und von 


Deutſchland, 


Dceiterreih, Schweiz, Yuremburg 2c. 
anf feinem Plag billiger als wie hier. 
Gijenbahn ohne dmfteigen uaaı New York, auf 
WBunjd) mit Aufenthalt am Niagara all. 


Geldfjendungen in 12 Tagen. 
Fremdes Geld ge= und verlauft. 
Sparbant 5 Prozent Zinien. 

Anfertigung von Arkunden für deutihe 
Geridteund Behörden in Bormundihafts-, 
Militär- und Nehtsfahen. Ausfunit gratis 
ertheilt. Spezialität: 


er Srbichaften 


regulirt; auf Verlangen entiprechender Lor 
ſchuß gewährt. Z4ınzbiv 


Deutſches Konſular— 
und Rechtsbureau. 


Beaver Line Royal Mail Steamships, 99 Clark Str. 


’ Chicago nad 42 A Deutihland Officeitunden bis 6 Uhr Abb8., Sonntags 9-12 Vornt. 
540 . Deutihlanp. 53.30 nad) Ghicago, Bi 
Tel: Diain 1288, 


ö— — — — — — — — ——— 
3 


frmo—30ap | 


S.H. H. Smith, co. 


279 u. 281%. Madijon Etr. 


Möbel, Teppiche, 
Defen und 
Haushaltungs: 
Gegenitände 
zıt dem billigiten Naar Krei * auf Kredit. 
85 Anzahlung und he kaufen 5530 
werth Waaren. Keine Ext 
ſtellung der Papiere. 


Kinderwagen-Fabrik. 


C. T. WALKER & CO., 
1998 OST NORTH AVENUE. 


rl pe Mütter ‚tar iftEure Kinderwagen in die— 
icag Ne erbrinz 


rakoſter 





verkaufen 
at, was zu einem "ir derwagent ge: 
Abends offen. 18u — 


Verſucht unſer 


—⏑⏑ cddlii 
EL ; 
REES 6 

Griraft von Malz und Hopfen, 


nr Agitfried Brewing Co. 


von der 
— 125 708, |  Tel.: SOUTH 429. 23mammfrij 


Temple Court Building, | 
‚PATENT 


225 Dearborn Str. a N 
* —— Zeicht 
Nechts·Konſultation unentgeltlich. Ert ſchaftsachen VPalentvermittler, An⸗ 


regulirt. Löhne, Noten und Forderungen aller Art MELTZE R & co 9 tmälten. ee 
tollettixrt. Allgemeine Rechtspraxis. —AX SUITE 83. McVICKEBS THEATER. 


beforgt. Erfindungen 
entmwırelt. techniiche 
trompt ichnell, reell. | 


TE er ee | Kfe Die Sonniagebeilane ber Abenapoi 





